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Am 10. September 2026 wird unsere 
Pfarrkirche 120 Jahre alt. Viele Besucher 
schätzen sie auf Grund ihrer Ausstattung 
viel älter. Die Geschichte einer Kirche 
geht laut einer Legende bis ins Jahr 950 
zurück als der St. Gallener Missionar 
Magnus eine Betzelle errichtete. (Er wird 
auch als Apostel des Allgäus genannt.) 
Im Lauf der Jahrhunderte gab es weitere 
Kirchen die zum Teil einem Feuer zum 
Opfer gefallen sind und wieder auf-
gebaut wurden. Die Bausubstanz wurde 
immer schlechter und die Kirche auch 
zu klein.
1904 beschloss der damalige Pfarrer 
Anton Waggin mit Bürgermeister Eberle 
eine Neue Pfarrkirche zu planen. Der 
Vorstand des Landbauamtes Kempten, 
der königliche Bauamtmann Ferdinand 
Schildhauer erhielt den Auftrag zur 
Planung und Ausführung des Kirchen-
baues. Kommerzienrat Adolf Riefler 
wollte sogar sein Wohnhaus gegenüber 
als Pfarrhof zur Verfügung stellen, wenn 
man die Kirche etwas drehen und den 
Kirchturm anders bauen wollte damit 
man einen freieren Marktplatz bekommt. 

Aber die Ost-Westrichtung musste er-
halten werden und der Turm bestehen 
bleiben.
Um die Kosten für eine Notkirche einzu-
sparen wurde die neue Kirche um den 
alten Bau herum gebaut.

Am 16. August 1904 wurde mit dem 
Bau begonnen und 500.000 Ziegel-
steine wurden verbaut. Die Ziegelsteine 
mussten noch mit dem Pferdefuhrwerk 
vom Bahnhof geholt werden, wozu der 
Nachbar,Brauer und Kronenwirt Stolz, 
für die Bauzeit ein zweispänniges Fuhr-
werk zur Verfügung stellte.

Am 9.10.1904 war die Grundstein-
legung. Nach einer Winterpause begann 
man am 2. Mai 1905 mit dem Abbruch 
der alten Kirche. Mit dem Abbruch-
material wurde das Entenmoos auf-
gefüllt.

Die Sonntagsgottesdienste wurden 
auf Maria Trost und am Werktag im 
Spital und in der Friedhofskapelle ab-
gehalten. Nach der Benedicierung am 
Portiunkulasonntag 6. August 1905 
konnte der Sonntagsgottesdienst wieder 
in der neuen Pfarrkirche abgehalten 
werden.
Am 10. September 1906 war der große 
Tag der Einweihung. Für den Augs-
burger Bischof Maximilian von Lingg war 
es eine besondere Ehre, die neue Pfarr-
kirche seiner Heimatpfarrei einweihen 
zu dürfen. Durch die Opferwilligkeit und 
freiwilligen Helferstunden der Nessel-
wanger waren bei der Schlüsselüber-
gabe die Baukosten von 300.000 Gold 
Mark bezahlt. Die Innenausstattung 
gleicher Stilrichtung dauerte noch bis 
1910.

120 Jahre Pfarrkirche St. Andreas in Nesselwang
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Aus dem Notizbuch
des Bürgermeisters

Verschiedene Investitionen werden 
umgesetzt
Die ersehnten Sanierungsaufträge für 
die Beleuchtung der Alpspitzhalle und 
die Straßenbeleuchtung konnten mittler-
weile vergeben werden und die Um-
setzung hat bereits begonnen. Beide 
Maßnahmen werden in diesem Jahr ab-
geschlossen. Ein Wasserschaden wird 
derzeit in den Kellerräumen des Kinder-
gartens St. Andreas behoben. Ziel der 
Fertigstellung ist Anfang September. Wir 
danken allen Anliegern für Ihr Verständ-
nis für die notwendigen Bautätigkeiten.

Text: Pirmin Joas, Erster Bürgermeister

verschiedenen Stationen unter Beweis 
stellen: An vier Stationen musste mit unter-
schiedlichen Waffen der Bundeswehr auf 
Zielscheiben geschossen, Gewehre zu-
sammengebaut und ein Soldatengrund-
fitnesstest in abgewandelter Form ab-
solviert werden. Mit einem gemeinsamen 
Grillen und einer kleinen Siegerehrung inkl. 
Übergabe der „Roten Laterne“ ließ man 
den gelungenen Tag gemeinsam aus-
klingen. Die „Rote Laterne“ ging auch in 
diesem Jahr wieder nach Nesselwang.

Sirenen auf Digitalfunk 
umgerüstet

Im Juni wurden alle Sirenen im Markt 
Nesselwang von der analogen auf 
digitale Alarmierungstechnik um-
gerüstet. Dies ist vor allem für den 
Bereich der Feuerwehr ein wichtiger 
Schritt zur Aufrechterhaltung der 
Alarmierungsstrukturen und in Richtung 

Aus dem Rathaus

Patenschaftswettkampf 
mit unserer 

Bundeswehr-Kompanie

Im Juni lud die Patenkompanie den Markt 
Nesselwang zum alljährlichen Paten-
schaftswettkampf nach Füssen ein. In 
diesem Jahr trafen sich die Teilnehmer an 
der Standortschießanlage Niederried in 
Füssen. Hauptmann Dominik Becher be-
grüßte ersten Bürgermeister Pirmin Joas 
und die Nesselwanger Vereine herzlich 
bei der Schießanlage der Bundeswehr. 
Die Teilnehmer konnten ihr Können an 

    Leider wurden zur Finanzierung des 
Kirchenbaus wertvolles Inventar verkauft, 
so der Palmesel von 1450, der heute 
in einem Strassburger Museum steht. 
Pfarrer Anton Waggin und Bürgermeister 
Andreas Eberle erwarben sich beim 
Kirchenbau große Verdienste. Eberle er-
lebte die Fertigstellung nicht mehr. Die 
neue Kirche ist im Äußeren im Stil des 
italienischen Barock und im Inneren im 
Neurokoko erbaut. Durch die engen 
Grundstücksverhältnisse entstand eine 
ungewöhnliche Form des Innenraumes, 
die durch reiche Lichtführung und Weit-
räumigkeit die feinen Stuckaturen erst 
recht zur Geltung bringt. Die Gemälde 
am Hochaltar und an der Decke stellen 
Szenen aus dem Leben des Kirchen-
patron St. Andres dar.

Einige wertvolle Kunstgegenstände 
wurden aus der alten Kirche über-
nommen.
Die Zunftzeichen der Nesselwanger 
Handwerker (zwischen 1670-1720) die 
zu den schönsten Süddeutschlands 
zählen, den Taufstein von 1500 und 
1708, die Ölberggruppe von 1675, die 

15 Rosenkranzgeheimnisse des Retten-
bergers Franz Xaver Weiß aus dem Jahre 
1778 und das Altarbild des Rosenkranz-
altars vom gleichen Maler.
Überragt wird diese schöne Kirche, von 
einem mächtigen Turm der 1748 nach 
dem Entwurf von Hans Kleinhans seine 
heutige Form erhielt. Der untere Teil ist 
noch viel älter.

Wie bei einem Wohnhaus stehen 
auch bei einer Kirche immer wieder 
Renovierungen an. Große Innen-

renovierungen fanden 1954 und 1995 
statt. Bei der letzten Innenrenovierung 
wurde der Chorraum erweitert und ein 
neuer Volksaltar eingebaut. Bei der 
Turmrenovierung 2019 wurde die Holz-
konstruktion der Kuppel erneuert und 
neu mit Kupferblech eingedeckt.
Auch die Orgel wurde schon restauriert 
und 1957 erweitert, so dass sie wieder 
zur Ehre Gottes voll erklingen kann 
und auch Orgelkonzerte mit namhaften 
Künstlern stattfinden können.
Nicht zu vergessen sind auch die fünf 
Kirchenglocken die uns immer wieder 
zum Gebet und zum Gottesdienst rufen. 
Im 1. Weltkrieg mussten vier Glocken zu 
Rüstungszwecken abgeliefert werden, 
die 1924 aus Hamburg wieder zurück-
kamen. Im 2. Weltkrieg mussten wieder 
vier Glocken abgeliefert werden wovon 
zwei wieder 1947 zurückkamen und 
weitere zwei wurden 1950 neu ge-
gossen, geweiht und jeweils von den 
Schulkindern wieder auf den Turm hoch-
gezogen.
In diesen 120 Jahren waren 10 leitende 
Pfarrer mit ihren Kaplänen, Diakonen 
und Aushilfspriestern für die Seelsorge 
unermüdlich im Einsatz. Dazu mussten 
sie sich auch um Renovierungen und 
andere Baumaßnahmen kümmern. Möge 
der Heilige Andreas weiterhin seine 
schützende Hand über Nesselwang 
halten, damit das Gotteshaus immer ein 
Mittelpunkt für die Gläubigen bleibt.
Text zusammengestellt aus Berichten 
aus der Nesselwanger Chronik von 1954, 
Zeitungsberichten und Pfarrbrief von der 
75 Jahrfeier 1981.
Text und Bilder: Albert Haug

Spruch des Monats
Der Spruch des Monats August 

2026:
„Der Zufall geht Wege, da kommt die 

Absicht gar nicht hin.“
(Unbekannt)



Nesselwanger Leben	 - 3 -	 Nr. 4/26
Digitalisierung. Durch die Umstellung 
können die Sirenen aber auch für den 
Bereich des Bevölkerungsschutzes 
genutzt werden. Die Umrüstung der 
Sirenen erfolgte im Rahmen des Sonder-
förderprogramms „Digitalfunk“.

In Nesselwang gibt es insgesamt zehn 
Sirenen, die sich wie folgt auf den Ort 
aufteilen:
- Hauptort: An der Riese, Zillhalde
- Ortsteile: Bayerstetten, Gschwend, 
Wank, Hertingen, Thal, Schneidbach, 
Lachen, Attlesee
Wann Sirenen erklingen und was die 
Signale bedeuten
Sirenen werden als Warnmittel für die 
Bevölkerung und zur Alarmierung für 
die Feuerwehren betrieben. Für eine 
großflächige Warnung der Bevölkerung 
sind Sirenen nach wie vor das ein-
zige Medium, das einen substanziellen 
„Weckeffekt“ aufweist.
Sirene drei Mal – was bedeutet das?
Ertönt die Sirene dreimal in einem 
Dauerton von je 12 Sekunden und mit je 
12 Sekunden Pause dazwischen, dann 
dient das Signal zur Alarmierung der 
Einsatzkräfte der Feuerwehr.
Was bedeutet beim Sirenenalarm 
ein langer Ton?
Erklingen die Sirenen einmalig, dafür 
aber für die Dauer von einer Minute und 
mit einem auf- und abschwellenden 
Heulton, soll das die Bevölkerung dazu 
veranlassen, auf Rundfunkdurchsagen 
zu achten – denn dann sind schwer-
wiegende Gefahren für die öffentliche 
Sicherheit in Verzug.
Entwarnung gibt ein einminütiger, aber 
dann gleichbleibender Heulton.
Wichtige Informationen zu Probe-
warnungen
Im Rahmen des Bundesweiten Warn-
tags am 10.09.2026 wird auch das um-
gerüstete Warnsystem in Nesselwang 
getestet. Hierzu erfolgt um ca. 11.00 
Uhr eine Probewarnung (einmaliges Er-
klingen für eine Minute mit auf- und ab-
schwellendem Heulton). Gegen 11.45 
Uhr erfolgt dann die Entwarnung mit 
dem einminütigen, gleichbleibenden 
Heulton.
Der Feuerwehrprobealarm erfolgt 
weiterhin wie gewohnt an jedem ersten 
Samstag im Monat um 11.15 Uhr.

Vorstellung der Beauftragten 
des Marktes Nesselwang

In seiner Sitzung vom 09.06.2026 hat 
der Marktgemeinderat die Jugend-, den 
Behinderten- und den Seniorenbeauf-
tragten benannt.

Die Beauftragten sind Ansprechpartner 
für ihre Zielgruppe und vertreten deren 
Interessen gegenüber Bürgermeister 
und Marktgemeinderat.
Zur Jugendbeauftragten wurde Markt-
gemeinderätin Lisa Zwerger benannt.
Zum Behindertenbeauftragten wurde 
Stefan Raichle benannt.
An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
unserem vorherigen Jugendbeauftragten 
Julian Mayer und unserer vorherigen 
Behindertenbeauftragten Petra Wörz, 
die beide von 2020 bis 2026 in den 
jeweiligen Bereichen tätig waren.
Als Seniorenbeauftragter fungiert seit 
2014 der Sprecher der Bürgerwerk-
stätte Senioren Gerhard Hofer. Die 
Kombination zwischen Seniorenbeauf-
tragtem und Sprecher der Bürgerwerk-
stätte Senioren hat sich sehr bewährt. 
Gerhard Hofer wurde deshalb erneut als 
Seniorenbeauftragter bestätigt.
Die Kontaktdaten der Beauftragten 
finden Sie auf der Bürgerservice-
Internetseite des Marktes im Bereich 
„Soziales“.

39. Nesselwanger Marktfest

Am 1. August 2026 lockte das Marktfest, 
das traditionell am ersten Samstag im 
August stattfindet, zahlreiche Besucher 
auf das Festgelände rund um die Alp-
spitzhalle. Mit verändertem Konzept 
starteten die diesjährigen Festlich-
keiten um 15:00 Uhr. Um 16:00 Uhr er-
öffnete der erste Bürgermeister Pirmin 
Joas das Marktfest mit drei Schlägen 
beim Bieranstich. In seiner Eröffnungs-
rede betonte er, dass das Marktfest ein 
„Fest von Nesselwangern für Nessel-
wanger“ ist und sich dies auch bei den 
Teilnehmern zeigt. Dies spiegelt sich ins-
besondere bei der Bewirtung wider, die 
hauptsächlich durch örtliche Vereine ge-
stemmt wurde.

Nachdem das Marktfest in 2025 
witterungsbedingt in der Alpspitzhalle 
stattfinden musste, freuten sich 2026 die 
Teilnehmer und Besucher über bessere 
Wetterbedingungen und ein vielfältiges 
Rahmenprogramm. So gab es in der 
Poststraße einen Handwerkermarkt, ein 
buntes Kinderprogramm im Schulhof, 
das beliebte ABC-Glücksrad und ein 
Bierkistenklettern.

Nachmittags wurden die Besucher 
musikalisch von der Harmoniemusik 
Nesselwang unterhalten.
Abends sorgten dann „Die Chefs“ für 
Stimmung auf der Open-Air-Bühne und 
zogen bis tief in die Nacht zahlreiche 
Gäste auf die Tanzfläche.

Insgesamt war das 39. Marktfest ein 
voller Erfolg, wozu auch die zahlreichen 
Besucher beigetragen haben.
Ein besonderer Dank gilt der Harmonie-
musik, dem Fußballclub, der Schützen-
gesellschaft und Kinder im Markt, die bei 
der Vorbereitung und Durchführung des 
diesjährigen Marktfests tatkräftig unter-
stützt und mitgewirkt haben.
Zudem bedanken wir uns bei der Firma 
Schlichtling und der Bergwacht, die 
das Bierkistenklettern möglich gemacht 
haben sowie bei der Freiwilligen Feuer-
wehr, die für die Sicherheit der Ver-
anstaltung gesorgt hat.
Nach dem Marktfest ist vor dem Markt-
fest: Das 40. Nesselwanger Marktfest 
findet am Samstag, den 7. August 2027 
statt.
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Nesselwang eröffnet  
Jugendtreff

Der Markt Nesselwang hat am 23. Juli 
einen Jugendtreff in den Räumlichkeiten 
des Pfarrheims vorgestellt. Das neue 
Angebot ist jeden Freitag von 16:00 bis 
19:00 Uhr geöffnet.
Einmal pro Monat gibt es an einem 
Donnerstag Sonderangebote für 
10-12-Jährige.
Darüber hinaus wird es besondere 
Veranstaltungen geben, die von den 
Jugendlichen selbst entwickelt werden.
„Das Projekt soll ein offener Ort des Zu-
sammenkommens und des Austauschs 
sein, der unsere umfangreiche Jugend-
arbeit erweitert.
Die Jugendlichen können ihre Ideen und 
Wünsche hier ganz konkret einbringen“, 
betonte erster Bürgermeister Pirmin Joas 
bei der Eröffnung.
Er schilderte weiter, dass der Jugend-
treff ein echtes Gemeinschaftsprojekt sei 
und vom Marktgemeinderat breite Unter-
stützung erhalten habe.
Er dankte der Pfarrei, den engagierten 
Jugendlichen und Eltern, der 
kommunalen Jugendarbeit des Land-
kreises sowie Hauptamtsleiter Samuel 
Schubert für die geleistete Arbeit und 
die gute Zusammenarbeit.
Geleitet wird der kommunale Jugendtreff 
von Miriam Rothemund, die sich eng mit 
einer Projektgruppe austauscht.
Weitere Informationen sind auf dem 
Instagram-Kanal „Jugendtreff Nessel-
wang“ oder im Aushang im Pfarrheim 
verfügbar.

Vorstellung der  
Jugendtreff-Leitung

Mein Name ist Miriam Rothemund, ich 
bin 39 Jahre alt und freue mich sehr auf 
meine neue Aufgabe als Leitung des 
Jugendtreffs Nesselwang.
Gemeinsam mit meinem Mann und 
unseren zwei kleinen Kindern wohne ich 
selbst hier im Ort.
Als studierte Erziehungswissen-
schaftlerin (B.A.) bringe ich 13 Jahre Er-
fahrung aus der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe mit.
Da ich hauptberuflich in der Medienfach-
stelle des Kreisjugendrings Ostallgäu 
tätig bin, kann ich meine Expertise optimal 
einbringen und im Jugendtreff eine 
kompetente Anlaufstelle für alle Fragen 
rund um das Thema Medien sein.
Mein großes Ziel ist es, den Jugendtreff zu 
einem echten Wohlfühlort für die Jugend-
lichen zu machen. Es soll ein Raum sein, 
in dem junge Menschen ihre Freizeit sinn-
voll verbringen, sich ausprobieren und Ge-
meinschaft erleben können. Ich freue mich 
sehr auf die bevorstehende Aufgabe, die 
Zusammenarbeit vor Ort und das persön-
liche Kennenlernen.

Deckenbauarbeiten 
am Kreisverkehr Nesselwang 

(Zillhalde)

Das Landratsamt Ostallgäu hat den Markt 
Nesselwang über die geplante Asphalt-
deckenerneuerung an der Kreisstraße 
OAL 23 (Marktoberdorfer Straße) im Be-
reich des Kreisverkehrs informiert.
Die Ausführung ist für den Zeitraum von 
Montag, 24. August 2026 bis Freitag, 
28. August 2026, unter Vollsperrung 
vorgesehen. Der Deckenbauabschnitt 
beginnt an der Zillhalde auf Höhe der 
halben Kreuzung zur Säulingstraße. Die 
Einfahrt in die Säulingstraße bleibt so über 
die südliche Fahrbahnhälfte weiterhin 
möglich. Die Baumaßnahme erstreckt sich 
anschließend in nördlicher Richtung bis 
über den Kreisverkehr hinaus.
Für den überörtlichen Verkehr wird eine 
Umleitung eingerichtet, die sich von 

Rückholz über Schwalten, Enzenstetten, 
Eisenberg und Pfronten nach Nessel-
wang erstreckt. Der Geh- und Radweg 
bleibt während der Bauzeit offen.
Vor Beginn der Baumaßnahme veröffent-
licht das Landratsamt Ostallgäu noch 
eine entsprechende Pressemeldung.

Der Markt Nesselwang 
erradelt 49.039 Kilometer

Der Markt Nesselwang trat beim Wett-
bewerb Stadtradeln erneut unter dem 
Schirm des Landkreises an und erzielte 
neue Bestwerte. 144 aktive Radsportler 
fuhren in 9 Teams vom 14. Juni bis 4. 
Juli fast über 49.000 Kilometer und damit 
doppelt so weit wie im Vorjahr. Dadurch 
konnte ein Ausstoß von 8 Tonnen CO² 
vermieden werden. Mit 9.966 Kilometer 
sichert sich erneut Endress+Hauser den 
ersten Platz in der Mannschaftswertung 
nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen mit der 
Bergwacht Nesselwang. Das drittplatzierte 
Team Bike Buddies schaffte ebenfalls 
über 8.500 Kilometer. „Es freut uns, dass 
das Rad als Verkehrsmittel eine immer 
wichtigere Rolle spielt“ betonte der erste 
Bürgermeister Pirmin Joas. Den Schwung 
wolle man nutzen, um das Rad als Fort-
bewegungsmittel weiter zu stärken.
Stadtradeln ist ein länderübergreifender, 
in Kommunen organisierter Wettbewerb, 
bei dem es darum geht, 21 Tage lang 
möglichst viele Alltagswege klimafreund-
lich mit dem Fahrrad zurückzulegen.
Die Ergebnisse des Wettbewerbs zeigen, 
wie viele Menschen bereits mit dem Fahr-
rad unterwegs sind und dadurch einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten.

Der Markt fördert auch 2026 
die Jugendarbeit 

in den örtlichen Vereinen

Der Markt Nesselwang freut sich über 
die weiterhin vorbildliche Kinder- und 
Jugendarbeit in den verschiedenen 
Nesselwanger Vereinen.
Deshalb unterstützt der Markt Nessel-
wang seit 2020 die örtlichen Vereine in 
der aktiven Jugendarbeit mit einem jähr-
lichen freiwilligen Zuschuss von 15 Euro 
pro Kind (vom vollendeten 1. Lebensjahr 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahr). 
Diese Kinder/Jugendlichen müssen 
aktives Vereinsmitglied sein, einen Mit-
gliedsbeitrag leisten und beim jeweiligen 
zuständigen übergeordneten Verband 
gemeldet sein.
Für das aktuelle Jahr 2026 können An-
träge ab sofort beim Markt Nesselwang 
eingereicht werden.
Die Zahl der aktiven Kinder/Jugend-
lichen (Jahrgänge 2008 bis 2025) ist 
zum Stand 30.06.2026 zu ermitteln. 
Als Nachweis kann insbesondere die 
Jahresmeldung an den übergeordneten 
Verband dienen.
Einzelaufstellungen sind dann nicht er-
forderlich. Für weitere Auskünfte steht 
Kämmerer Martin Keller gerne zur Ver-
fügung.
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Verloren – Gefunden –  
Nicht abgeholt

An dieser Stelle des Nesselwanger 
Lebens sind die wertvolleren Fund-
sachen aufgelistet, die seit der letzten 
Ausgabe beim Fundamt im Rathaus ein-
gegangen sind. Dieser Service soll ein 
kleiner Beitrag zum „Wiederfinden“ der 
Verlustsachen sein.

Juni 2026 – Juli 2026
Verloren
Autoschlüssel schwarz mit rotblauem 
Emblem
Haustürschlüssel mit rundem Leder-
anhänger
Haustürschlüssel ohne Anhänger
Geldbeutel klein braun mit Fahrrad-
schlüssel
Ehering Gold
massiv goldenes 8mm breites Armband
2 Schlüssel an einem Karabiner
kleine schwarz-graue Tasche mit 
Schlüssel etc.
goldener Ehering mit Gravur
Backpack
Bankkarte Targobank
schwarzer Geldbeutel mit PA, EC-Karte 
etc.
schwarzes Herrentäschchen aus Kunst-
faser mit Geldbörse, EC-Karte, Brille etc.
Schlüsselbund mit rotem Anhänger 
Hartlhaus
schwarze Herrenhandtasche mit 
Schlüssel und Brille etc.
Schlüsselbund mit 3 Schlüsseln
dunkelbrauner Ledergeldbeutel mit PA, 
EC-Karte etc.
brauner Geldbeutel mit PA, EC-Karte 
etc.
Schlüsselbund mit Autoschlüssel VW, 
neonfarbenes Flechtband

Gefunden
Sonnenbrille
Brillen
Autoschlüssel
Schlüssel
Kinderfahrrad
Bomberjacke
Kette
Geldbeutel ohne Namen
EC-Karten
Texte und Bilder: Marktverwaltung

Der WLAN-Router 
als Dauerstromverbraucher

Knapp 30 Prozent des Stromverbrauchs 
in den deutschen Haushalten gehen 
mittlerweile auf das Konto der Unter-
haltungselektronik und Informations-
technik. Neben Fernseher, Multimedia-
anlage und PC ist dabei der WLAN-
Router ein wichtiger Faktor. Im Dauer-
betrieb, 24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche, haben manche Geräte 
mit 20 Watt Leistung einen jährlichen 
Stromverbrauch von bis zu 175 Kilowatt-
stunden.
Daher der Tipp, schon beim Kauf eines 
WLAN-Routers unbedingt auf den Strom-
verbrauch achten. Auch im Betrieb gibt 
es Einsparmöglichkeiten – zum Bei-
spiel indem man dem Router, aber auch 
sich selbst, nachts eine WLAN-Pause 
gönnt. Viele Router verfügen über eine 
Zeitschaltfunktion.
Ein weiterer Tipp: unnötige Funktionen 
am WLAN-Router deaktivieren. Wird 
zum Beispiel ein Festnetztelefon ge-
nutzt, das über die Telefonbuchse und 
via Kabelanschluss arbeitet, kann in 
den Router-Einstellungen das DECT-
Modul ausgeschaltet werden. Der PC 
kann per Kabel angeschlossen werden. 
Zudem sollte man gerade nicht ver-
wendete WLAN-Geräte vom Router 
trennen. Denn dieser sendet immer 
wieder kleine Datenpakete an alle ver-
bundenen Geräte, um deren Verfügbar-
keit zu prüfen.
Der Tipp wird im Rahmen des EU-
Projekts SaveEnergyTogether gefördert. 
Weitere Infos unter 
www.saveenergytogether.eu und 
www.life-deutschland.de.

Energiesparend waschen

Beim Waschen und Trocknen lässt sich 
viel Energie sparen. Das fängt schon 
damit an, dass man seine Kleidung nur 
dann in die Waschmaschine steckt, 
wenn es wirklich nötig ist. Weiter geht es 
beim Waschen selbst, vor allem indem 
man eine niedrigere Waschtemperatur 
einstellt.
Das Waschen mit 30 statt 40 Grad 
Celsius, was in der Regel voll aus-
reichend ist, senkt die Energiekosten 
um bis zu 40 Prozent, bei einer Wasch-
temperatur von 30 statt 60 Grad 
sogar um zwei Drittel. Etwa einmal pro 
Monat empfiehlt es sich, ein 60-Grad-
Programm plus Vollwaschmittel zu 
wählen: Das hält die Waschmaschine 
hygienisch sauber. Ein weiterer wichtiger 
Tipp: Waschmaschine erst anschalten, 
wenn sie wirklich voll ist. Am besten 
nutzt man das Eco-Programm. Auf Vor-
wäsche kann man meist verzichten.
Thema Wäschetrockner: der ge-
hört zu den größten Stromfressern im 
Haushalt – die fertige Wäsche also 
am besten draußen an der Leine auf-
hängen. Übrigens: Die UV-Strahlen 
der Sonne leisten einen Beitrag zur 
Wäschehygiene. Falls die Wäsche nur 
in der Wohnung aufgehängt werden 

kann, sollte man für eine gute Belüftung 
sorgen, damit die Luftfeuchtigkeit im 
Raum nicht zu hoch wird.
Der Tipp wird im Rahmen des EU-
Projekts SaveEnergyTogether gefördert. 
Weitere Infos unter 
www.saveenergytogether.eu und 
www.life-deutschland.de.

Beispiele für vorbildliche 
Wohnraumerweiterung  

gesucht

Dämmen, beim Heizen auf erneuerbare 
Energie umsteigen, Solarstrom Marke 
Eigenproduktion nutzen – damit lassen 
sich der Energieverbrauch und die 
CO2-Emissionen dauerhaft senken. Jen-
seits der Energieeffizienz wird aber die 
stetig steigende Wohnfläche pro Kopf 
immer mehr zur Belastung, gehen damit 
doch ein höherer Treibhausgasausstoß 
und eine zunehmende Wohnungsnot 
samt steigender Wohnungspreise ein-
her. Das Energie- und Umweltzentrum 
Allgäu (eza) hat dazu mit der Allgäuer 
Zeitung die Serie „Wohnraum gschafft“ 
gestartet, um anhand von Beispielen 
zu zeigen, wie sich Bestandsgebäude 
optimal nutzen und zusätzlicher Wohn-
raum schaffen lassen. Für die weitere 
Berichterstattung werden Projekte ge-
sucht – egal ob Mehrgenerationen-
Wohnen, ein Haus, das geteilt wurde 
und anschließend zwei Wohnungen 
bietet, ein Anbau oder eine Aufstockung, 
wodurch zusätzlicher Wohnraum ent-
standen ist, ein Haus, das für die Kinder 
neu in den Garten gebaut wurde, ältere 
Menschen, die ihr Haus an eine junge 
Familie weitergegeben haben und selber 
in eine kleinere Wohnung gezogen sind 
oder eine Gemeinde, die einen solchen 
Prozess angestoßen hat. Sie kennen ein 
passendes Projekt? Dann bitte unter 
www.eza-allgaeu.de/wohnraum-gschafft 
melden. Für die Besitzer eines Projekts, 
über das wir berichten, gibt es eine 
kleine Aufwandsentschädigung
Energieberatung von eza! und Ver-
braucherzentrale in Nesselwang:
Energieberaterin: Sabine Tiedemann
Wann: jeden 1. Donnerstag im Monat 
persönliche Beratung und jeden 3. 
Donnerstag im Monat telefonische Be-
ratung von 17 - 19 Uhr
Wo: 87484 Nesselwang, Hauptstr. 18, 
Rathaus
Anmeldung: 08361 9122-31
Text: eza

Neues vom Landratsamt 
Marktoberdorf

Sommerferien 2026 - Ferienpass für 
Schülerinnen und Schüler
Auch in diesem Jahr bieten der Kreis-
jugendring Ostallgäu und der Kreis-
jugendring Oberallgäu gemeinsam mit 
der Familienbeauftragten der Stadt Kauf-
beuren wieder den beliebten Ferien-
pass für Kinder und Jugendliche bis ein-
schließlich 17 Jahren an.

Abgabetermin
Der Abgabetermin für die Berichte 
zur Oktober-Ausgabe 2026 des 
„Nesselwanger Leben“ ist am
Mittwoch, 23.09.2026 um 12.00 Uhr
Später eingehende Berichte können 
leider nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte denken Sie auch an die 
Datenschutzerklärungen.
Die E-Mail-Adresse für Artikel lautet: 
rathaus@nesselwang.bayern.de
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   Freut euch auf über 170 kostenlose 
Gutscheine für zahlreiche Freizeit-
angebote in Kaufbeuren sowie in den 
Landkreisen Ostallgäu und Oberallgäu. 
Die Gutscheine können bis 03.10.2026 
eingelöst werden und sorgen für 
jede Menge Spaß, Abwechslung und 
spannende Erlebnisse im Allgäu.
Ein abwechslungsreicher Sommer wartet 
auf euch!
Busse kostenlos
Zudem berechtigt der Ferienpass 
auch dieses Jahr wieder zur kosten-
losen Nutzung aller Busse im gesamten 
Verbreitungsgebiet (Ostallgäu, Ober-
allgäu, Kempten, Kaufbeuren und Klein-
walsertal) während der Sommerferien  
(1. August bis 14. September 2026).
Für Vollzeitschüler von 18 bis 21 Jahre 
gibt es für 8 Euro das Ferienpass-Bus-
ticket, das ebenfalls die Nutzung aller 
Busse erlaubt.
Der Ferienpass ist bei den Kreisjugend-
ringen, Familienstützpunkten, Landrats-
ämtern, Stadtverwaltungen, Gemeinden 
und Verkehrsämtern sowie den Ver-
kaufsstellen der ÖPNV Busunternehmen 
erhältlich. Der Preis des Passes liegt bei 
8 Euro.
Nähere Infos zum Ferienpass sind auch 
unter der eigens eingerichteten Web-
seite www.ferienpass-allgaeu.de zu 
finden.
Text: Landratsamt Ostallgäu

Halbzeit im Mikrozensus:  
65 000 Bürgerinnen und 
Bürger in Bayern werden 

bis Jahresende noch befragt

Mikrozensus als kleine Volkszählung zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung
Auch in diesem Jahr findet in Bayern – 
wie im gesamten Bundesgebiet – der 
Mikrozensus statt. Mit der größten jähr-
lichen Haushaltsbefragung Deutsch-
lands werden wichtige Informationen zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung erhoben. Die Ergebnisse 
helfen dabei, politische Entscheidungen 
auf einer verlässlichen Datengrundlage 
zu treffen. In Bayern werden dafür rund 
130 000 Bürgerinnen und Bürger be-
fragt. Seit Jahresbeginn haben bereits 
etwa 65.000 Personen Auskunft ge-
geben und damit einen wichtigen Bei-
trag zur amtlichen Statistik geleistet. Bis 
zum Jahresende werden weitere rund 
65.000 Personen vom Landesamt für 
Statistik angeschrieben. Wer ausgewählt 
wird, ist gesetzlich verpflichtet, an der 
Befragung teilzunehmen.
Der Mikrozensus ist die größte jährliche 
Haushaltsbefragung in Deutschland. 
In der sogenannten „kleinen Volks-
zählung“ geben in Bayern jedes Jahr 
rund 130.000 Personen Auskunft zu 
ihren Arbeits- und Lebensbedingungen 
und tragen dazu bei, die wirtschaftliche 
und soziale Lage der Haushalte zu ver-
stehen und die Lebensbedingungen der 
Bevölkerung zu verbessern. Nur durch 
verlässliche qualitativ hochwertige Daten 

können politische Entscheidungen zum 
Beispiel zur Bekämpfung von Armut, zur 
Förderung von Kinderbetreuung oder 
zur Unterstützung von Rentnerinnen und 
Rentnern faktenbasiert und zielgerichtet 
getroffen werden.
Durch die jährliche Datenerhebung 
lassen sich langfristige Entwicklungen 
beobachten:
•	 Die Ergebnisse des Mikrozensus 

zeigen, wie sich die Haushalts-
größe der bayerischen Privat-
haushalte in den letzten rund 
60 Jahren entwickelt hat. (siehe 
https://www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2025/pm125/
index.html).

•	 Zahlen zur finanziellen Situation 
der Mütter in Bayern zeigen, dass 
Mütter in Partnerschaften heute 
finanziell unabhängiger sind 
als noch vor 15 Jahren. (siehe 
https://www.statistik.bayern.de/
presse/mitteilungen/2026/pm114/
index.html)

•	 Indikatoren zur Sozialbericht-
erstattung geben Auskunft zur 
Armutsgefährdung der Bevölkerung 
auf Basis der Einkommensangaben 
(siehe SBE | Statistikportal.de) und 
setzen diese in einen nationalen und 
internationalen Kontext.

Fundierte Entscheidungen kann die 
Politik nur auf Basis verlässlicher und 
repräsentativer Ergebnisse treffen. Die 
Auswahl der Befragten erfolgt daher 
nach einem mathematisch-statistischen 
Zufallsverfahren. Weiter besteht nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunfts-
pflicht. Dabei unterliegen die Einzel-
angaben der Befragten einer strengen 
Geheimhaltung, die keine Rückschlüsse 
auf personenbezogene Daten zulässt.
Wie läuft die Mikrozensuserhebung 
ab?
Die Auswahl der zu befragenden Haus-
halte erfolgt nach einem mathematisch-
statistischen Zufallsverfahren, das zu-
nächst Gebäude- bzw. Gebäudeteile für 
die Teilnahme am Mikrozensus auswählt. 
In einem weiteren Schritt ermitteln ehren-
amtlich tätige Erhebungsbeauftragte 
die zu befragenden Haushalte über die 
Klingelschilder dieser Gebäude. Dabei 
können sie sich mit Hilfe eines Aus-
weises als Beauftragte des Bayerischen 
Landesamts für Statistik legitimieren.
Anschließend werden diese Haus-
halte vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik schriftlich zur Teilnahme am 
Mikrozensus aufgefordert. Mit dem 
Schreiben werden sie ausführlich über 
die Erhebung informiert und gebeten, 
die Fragen des Mikrozensus im Rahmen 
eines Telefoninterviews oder einer On-
line-Befragung zu beantworten. Für die 
Telefoninterviews sind bayernweit etwa 
130 sorgfältig ausgewählte und intensiv 
geschulte Erhebungsbeauftragte im Ein-
satz.
Seit Jahresbeginn ist bereits rund 
die Hälfte der insgesamt 130 000 für 
den Mikrozensus 2025 ausgewählten 
Personen ihrer Auskunftspflicht nach-
gekommen. Mehr als die Hälfte der Be-

fragten nahm an einem Telefoninterview 
teil. Etwas weniger als die Hälfte ent-
schied sich für die Online-Befragung. 
Der Papierfragebogen findet dagegen 
immer seltener Anwendung.
Was unterscheidet den Mikrozensus 
vom Zensus?
Die zwei Begriffe „Zensus“ und „Mikro-
zensus“ sorgen immer wieder für Ver-
wechslung. Bei näherer Betrachtung 
lassen sich die beiden statistischen Er-
hebungen jedoch gut unterscheiden:
Der Zensus ist die größte amtliche 
Statistik Deutschlands und findet als 
eine Art Großinventur der Gesellschaft 
alle 10 Jahre statt und dient in erster 
Linie der Ermittlung der amtlichen Ein-
wohnerzahl. In der Personenbefragung 
des Zensus 2022 wurden ca. 13 Pro-
zent der Bevölkerung befragt. Zu-
sätzlich wurden in der Gebäude- und 
Wohnungszählung Merkmale mit Netto-
kaltmiete und Energieträger erhoben.
Der Mikrozensus findet im Unterschied 
zum Zensus jährlich statt. Es werden 
mit einem Prozent der Bevölkerung 
deutlich weniger Personen befragt. 
Im Mittelpunkt stehen hier Daten zur 
wirtschaftlichen und sozialen Lage der 
Bevölkerung sowie deren Entwicklung. 
Dabei sind die im Mikrozensusgesetz 
festgelegten zu erhebenden Merkmale 
wesentlich umfangreicher als die im 
Zensus. Auskunftspflicht besteht in 
beiden Erhebungen.
Text: Bayerisches Landesamt für Statistik

Sanierung des Saunasee 
im ABC

Mit der Neugestaltung des Saunasee 
setzt das ABC auf eine nachhaltige 
Weiterentwicklung eines seit fast 30 
Jahren prägenden Bestandteils seiner 
Saunalandschaft. Das Projekt verbindet 
den Erhalt des natürlichen Charakters 
mit moderner Wasseraufbereitung, einer 
langfristigen technischen Sicherung des 
Sees und einer deutlichen Steigerung 
der Aufenthaltsqualität.
Bei dem Vorhaben handelt es sich 
nicht um den Bau eines herkömmlichen 
Schwimmbeckens, wie zum Teil irre-
führend berichtet wurde. Vielmehr ent-
steht ein hochwertiger Saunasee, der 
naturnah gestaltet ist und den Gästen 
neben dem Saunieren auch die Möglich-
keit zum Abkühlen und Erholen bietet. 
Das gesamte Konzept wurde mit dem 
Ziel entwickelt, die natürliche Umgebung 
zu bewahren und gleichzeitig die Aufent-
haltsqualität nachhaltig zu verbessern.
Ein zentraler Bestandteil des Projekts ist 
die Integration einer natürlichen Wasser-
aufbereitung mit einer zweiteiligen, bio-
logischen Filterfläche im See. Diese trägt 
maßgeblich dazu bei, die Wasserqualität 
dauerhaft deutlich zu erhöhen. Gleich-
zeitig bleibt die bisherige Speisung des 
Sees mit frischem Quellwasser durch 
die Köllequelle erhalten. Der natür-
liche Charakter des Gewässers wird 
somit nicht verändert, sondern durch 
moderne, nachhaltige Technik sinnvoll 
ergänzt.
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Text und Bild: ABC-Betriebsführung, 
André Weißenburger

Bücherübergabe an der 
Grundschule Nesselwang

Am 21.05.2026 fand im Rahmen des 
Rotary-Projekts „LLLL – Lesen Lernen 
Leben Lernen“, einem Projekt des Rotary 
Clubs Pfronten-Nesselwang, erstmals 
eine Bücherübergabe an der Grund-
schule Nesselwang statt. Insgesamt 
wurden 182 Bücher an acht Grund-
schulklassen übergeben, um die Lese-
förderung der Kinder gezielt zu unter-
stützen.

Ermöglicht wurde die Aktion durch 
die Konrektorin Frau Henrich, die die 
Organisation vor Ort engagiert begleitet 
hat. Mit großer Freude nahmen die 
Schülerinnen und Schüler die Bücher 
entgegen und zeigten sich begeistert 
von der neuen Lektüre.
Begleitet wurde Eva Thürwächter vom 
Rotary Club Pfronten-Nesselwang von 
ihrem rotarischen Kollegen Tim Greinus. 
Gemeinsam überreichten sie die Bücher 
sowie ergänzende Begleitmaterialien für 
die Lehrkräfte, die auf großes Interesse 
und Begeisterung im Kollegium stießen.
Das bundesweite Rotary-Projekt „LLLL 
– Lesen Lernen Leben Lernen“ setzt 
sich seit vielen Jahren dafür ein, Kinder 
frühzeitig für das Lesen zu begeistern 
und ihre Lesekompetenz nachhaltig zu 
stärken.
Die Bücherübergabe an der Grund-
schule Nesselwang leistet hierzu einen 
wichtigen Beitrag.
„Leseförderung ist ein wichtiger Baustein 
für Bildung und Chancengleichheit“, be-
tonte Eva Thürwächter im Rahmen der 
Übergabe.

Text: Eva Thürwächter
Bild: Eva Thürwächter mit Freigabe der Schulleitung

Ein Wolf in der Grundschule

Am letzten Schultag vor den Pfingst-
ferien sorgte ein Wolf für Aufregung in 
der Grundschule Nesselwang.

Hautnah aber ungefährlich begegnete er 
den Kindern im Musiksaal.
Natürlich war das kein echter Wolf. 
Der kleine Stoffwolf Radan besuchte 

im Rahmen eines Theaterprojekts die 
ersten Klassen und sorgte für strahlende 
Kinderaugen. Gespielt wurde das lustige 
Klappmaul-Kuscheltier von Annette 
Lotter, Vertreterin der Stiftung MaMiMo. 
Diese hat sich zum Ziel gesetzt, Kindern 
Theater wieder näher zu bringen.

Stoffwolf Radan krabbelte aus seiner 
Wohntonne und begeisterte die 
Schülerinnen und Schüler mit Gesang 
und Theater. Mitmachen war ausdrück-
lich erwünscht. So wurde der letzte 
Schultag vor den Pfingstferien zu einem 
ganz besonderen Erlebnis mit einem 
kleinen Wolf.

„Kultur sollte keine Frage von Geld, Her-
kunft, Religion und sozialem Status sein.“ 
Dieses Motto der Stiftung MaMiMo passt 
hervorragend in das Profil der musikbe-
geisterten Grundschule Nesselwang.

Text und Bilder: Katrin Henrich

Grundschule Nesselwang 
gewinnt Leichtathletik-

meisterschaft der Grund-
schulen im Ostallgäu

Mit viel Einsatz, Teamgeist und großer 
Begeisterung nahm die Grundschule 
Nesselwang an der Leichtathletik-
meisterschaft der Grundschulen im Ost-
allgäu am 23.6.26 teil – und konnte den 
Wettbewerb in der Wertung „Ostallgäu 
Süd“ und im Gesamten für sich ent-
scheiden. Insgesamt 16 Schülerinnen 
und Schüler aus den dritten und vierten 
Klassen vertraten ihre Schule und 
stellten ihr sportliches Können ein-
drucksvoll unter Beweis.
In den Disziplinen Ausdauer, Hinder-
nisstaffel, Sprint, Werfen, Springen 
und Medizinballstoßen zeigten die 
Kinder hervorragende Leistungen und 
sammelten wertvolle Punkte für ihr Team. 
Neben den sportlichen Erfolgen standen 
vor allem Fairness, Zusammenhalt und 
die Freude an der Bewegung im Mittel-
punkt.
Der verdiente Sieg wurde nach der 
Rückkehr an die Schule gebührend ge-
feiert. Die erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler wurden von der gesamten 
Schulfamilie feierlich empfangen und mit 
großem Applaus begrüßt. Entsprechend 
groß war der Stolz der Kinder über ihren 
Erfolg, den sie gemeinsam als Team er-
reicht haben. Die Grundschule Nessel-
wang gratuliert herzlich zu dieser tollen 
Leistung.

Text: Valentina Ott
Bild: Anna Köppl

Neue Hochbeete 
für die Grundschule

Die Grundschule Nesselwang freut sich 
sehr über zwei neue Hochbeete, die 
während des 125-jährigen Jubiläums 
der Firma Werkmarkt Linder entstanden 
sind. Sie wurden in Zusammenarbeit mit 
den Partnerfirmen Mafell, Flex, Bosch 
und Prebena vor Ort gefertigt.
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   Das benötigte Holz stellte die Firma 
Möst zur Verfügung.
Die Hochbeete werden künftig im 
Rahmen der „Alltagskompetenzen“ ge-
nutzt und finden im neu gestalteten 
Pausenhof im Ruhebereich ihren Platz. 
Dort können die Schülerinnen und 
Schüler Gemüse und Kräuter anbauen 
und so wertvolle Erfahrungen zu Nach-
haltigkeit, Natur und gesunder Er-
nährung sammeln.
Die Grundschule Nesselwang bedankt 
sich herzlich bei Werkmarkt Linder, den 
beteiligten Partnerfirmen, sowie Holzbau 
Möst für diese großzügige Unterstützung.

Text: Martina Linder
Bild: Stefanie Schneider

Neues aus der Kinder- 
und Schülerbücherei

Geburtstage im Bücherregal
* Der kleine Siebenschläfer ist 10 Jahre 
alt

Der kleine Siebenschläfer ist eine sehr 
beliebte Kinderbuchreihe von Sabine 
Bohlmann. Die Geschichten erzählen 
von einem kleinen, nachtaktiven Nage-
tier, das oft Probleme beim Einschlafen 
hat und zusammen mit Freunden, wie 
der Haselmaus den Wald erkundet. Sie 
eignen sich hervorragend als Gutenacht-
geschichten für Kinder ab 4 Jahren.
* Herzlichen Glückwunsch: Lieselotte ist 
20 Jahre alt
Lieselotte ist eine Kuh (genauer gesagt 
eine neugierige Postkuh). Sie ist die 
Hauptfigur aus den bekannten Kinder- 
und Bilderbüchern von Alexander 
Steffensmeier.
Ein Bauernhof voller Abenteuer:

Zuhause: Ein bunter Bauernhof mit einer 
Bäuerin und vielen anderen Tieren.
Freunde: Der Postbote, Hühner, 
Schweine, Ziegen und Pony
Hobbys: Dem Postboten auflauern, 
Abenteuer erleben und Quatsch 
machen.
Alle Bücher vom kleinen Siebenschläfer 
und von der Kuh Lieselotte wurden in 
einer Ausstellung präsentiert und mit Be-
geisterung ausgeliehen. Sie sind weiter-
hin gefragt und beliebt.
Büchereisiegel in Gold
Bereits zum 4. Mal in Folge erhielt 
unsere Kinder- und Schülerbücherei das 
Büchereisiegel in Gold.
Diese hohe Auszeichnung verleiht der 
Sankt Michaelsbund als zuständige 
diözesane Büchereifachstelle alle zwei 
Jahre an Büchereien, die entsprechende 
Qualitätsanforderungen erfüllen.
Unsere Bücherei hat 15 von 16 Mindest-
anforderungen erfüllt.

Die Bücherei ist jeden Montag und 
Donnerstag von 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
geöffnet.

Vom 13.08.26 bis 28.08.26 ist die 
Bücherei geschlossen.
Ab 31.08.26 sind wir wieder für euch da.

Euer Bücherei-Team
Text und Bilder: Rosi Miller

Vereinsleben

Neue Bank auf Maria Trost - 
ein echter Hingucker

Der Verkehrsverein Nesselwang hat ge-
meinsam mit „Praxis bildet“ in Kempten 
und der Mittelschule Pfronten ein be-
sonderes Gemeinschaftsprojekt verwirk-
licht: Rund um die alte Linde auf Maria 
Trost entstand eine neue Sitzbank, die 
Besucherinnen und Besucher künftig 
zum Verweilen und Ausruhen einlädt. 
Besonders nach einer Wallfahrt zur be-
liebten Kapelle bietet die neue Bank 
einen Platz der Ruhe und Erholung mit 
herrlichem Blick auf die umliegende 
Landschaft.
Die Idee zu diesem Projekt entstand 
beim Verkehrsverein Nesselwang. Die 
gesamte Planung und Organisation 
wurde vom Verein übernommen. Ziel 
war es, einen Ort der Begegnung 
zu schaffen und gleichzeitig jungen 
Menschen die Möglichkeit zu geben, 
handwerkliche Erfahrungen in einem 
sinnvollen Praxisprojekt zu sammeln.
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Gebaut wurde die Bank von 
Schülerinnen und Schülern der Mittel-
schule Pfronten im Rahmen des Berufs-
orientierungsprojekt „Praxis bildet“ im 
Kempodium in Kempten. Unter fach-
licher Anleitung konnten die Jugend-
lichen ihr handwerkliches Geschick 
unter Beweis stellen und an einem 
Projekt mitarbeiten, das dauerhaft der 
Allgemeinheit zugutekommt. Um die 
Bank noch mit dem Laser zu gestalten, 
durften sich die Kinder noch Motive von 
Vereinen in Nesselwang aussuchen. 
Die Zusammenarbeit zwischen Schule, 
sozialen Einrichtungen und Ehrenamt 
zeigte dabei eindrucksvoll, wie gemein-
schaftliches Engagement erfolgreich 
umgesetzt werden kann.

Auch der Aufbau der Bank vor Ort auf 
Maria Trost erfolgte in gemeinsamer 
Arbeit. Acht Schülerinnen und Schüler 
der Mittelschule Pfronten errichteten zu-
sammen mit Mitgliedern des Verkehrs-
vereins die neue Sitzgelegenheit direkt 
unter der alten Linde. Dabei war nicht nur 
handwerkliches Können gefragt, sondern 
auch Teamarbeit und Einsatzbereitschaft.
Ein besonderer Dank gilt allen Be-
teiligten, die zum Gelingen des Projekts 
beigetragen haben. Stellvertretend ge-
nannt wurden der 1. und 2. Vorstand des 
Verkehrsvereins Nesselwang Michael 
Schade und Christian Egger sowie 
die Leitung der „Praxis bildet GmbH“ 
Annette Feiersinger. Durch ihren Ein-
satz und ihre Unterstützung konnte das 
Projekt erfolgreich umgesetzt werden.

Die neue Bank fügt sich harmonisch 
in das Umfeld von Maria Trost ein und 
bietet künftig Wanderern, Wallfahrern 
und Ausflüglern einen einladenden Platz 
zum Ausruhen und Genießen.
Gleichzeitig steht das Projekt bei-
spielhaft für gelebte Zusammenarbeit 
zwischen Vereinen, Schule und sozialen 
Einrichtungen in der Region.

Text und Bilder: Christian Egger

Förderung für sportbegabte 
Nachwuchsspieler 

beim TC Nesselwang

Die Nachwuchsförderung genießt beim 
Tennisclub Nesselwang einen hohen 
Stellenwert. Deshalb freuten sich die 
jungen Talente und die Verantwort-

lichen des Vereins besonders über die 
finanzielle Unterstützung der VR Bank 
Augsburg-Ostallgäu eG.
Im Rahmen des regelmäßigen Förder-
trainings werden sportbegabte Kinder 
und Jugendliche gezielt über das 
normale Vereinstraining hinaus ge-
fördert. Neben Technik, Taktik und Ko-
ordination stehen insbesondere die 
individuelle Entwicklung sowie die 
Freude am Tennissport im Mittelpunkt.
Im Rahmen einer symbolischen Scheck-
übergabe überreichte Tanja Heel, 
Regionalleiterin der VR Bank Augs-
burg-Ostallgäu eG, den Spenden-
scheck an den Tennisclub Nesselwang. 
Die Unterstützung ermöglicht zusätzliche 
Trainingsmaßnahmen und trägt dazu 
bei, die erfolgreiche Nachwuchsarbeit 
des Vereins nachhaltig zu stärken.

Die Teilnehmer des Fördertrainings des 
Tennisclubs Nesselwang freuen sich 
gemeinsam mit Tanja Heel von der VR 
Bank Augsburg-Ostallgäu eG über die 
Unterstützung der Nachwuchsarbeit.
Der Tennisclub Nesselwang bedankt 
sich herzlich bei der VR Bank Augsburg-
Ostallgäu eG für das Engagement. Mit 
ihrer Unterstützung leistet die Genossen-
schaftsbank einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung junger Talente und des Ver-
einssports in der Region.

Text: Ingo Lossie
Bild: Simone Lipp

Der Nachmittag im Heimat-
haus … mit Kaffee, Kuchen 

und Musik war schön!

In der ‚alten Tenne‘ des Heimathauses 
in Nesselwang lässt sich gut feiern. 
Kassierin Susanne Gutberlet (links) 
und Vorstandsmitglied Gisela Eben-
hoch hatten nicht nur selber gebacken 
sondern kümmerten sich auch um 
Kaffee und ‚eis-gekühlte‘ Getränke.

Vormittags brachte ein Regenschauer 
noch die willkommene Abkühlung, 
doch dann konnten zahlreiche Gäste 
in der Tenne und sogar draußen unter 
dem Sonnenschirm Kaffee und prima 
selberg’machte Kuchen genießen. Es 
gab auch ‚wasser-eis-gekühlte‘ Ge-
tränke – im wahrsten Sinne des Wortes 
(ein großes Schaff ersetzte den Kühl-
schrank!). Für die musikalische Unter-
haltung sorgten Martin, Heinz und Frank 
– vielen Dank!
Einige Tage davor hatten fleißige Hände 
das schmucke Heimathaus auf Hoch-
glanz gebracht. Dabei kamen aber 
auch deutliche Schäden zum Vorschein: 
Läden blättern ab, Fensterrahmen 
brauchen Farbe, Simsen sind rissig …. 
Die großzügigen Spenden dienen zum 
Erhalt des Museums – vielen Dank allen 
Besuchern!

Text: Berta Risini
Bild: Claus Ebenhoch

Blumenfreunde besichtigen 
den mobilen Hühnerstall 

auf dem Erlebnisbauernhof 
Bayrhof

Am 25. Juni besuchten rund 30 Blumen-
freunde und Interessierte den Erlebnis-
bauernhof Bayrhof in Schneidbach. 
Andrea und Matthias Bayrhof gewährten 
uns spannende Einblicke in das Leben 
ihrer über 600 Damen im braunen Feder-
kleid.

2019 haben sich die beiden für einen 
mobilen Hühnerstall entschieden – in-
zwischen sind bereits zwei im Ein-
satz. Dabei stehen das Wohl der Tiere 
und eine möglichst praktische Bewirt-
schaftung im Mittelpunkt. Ein Blick ins 
Hühnermobil zeigte uns, wie gut es die 
Hühner dort haben: Von 10 Uhr in der 
Früh bis Sonnenuntergang können sie 
ins Freie. Sie schlafen auf Stangen, 
haben einen geschützten Scharraum, 
jederzeit Zugang zu Wasser und Futter 
und legen ihre Eier in gemütlichen 
Nestern mit gedimmtem Licht.
Während der Führung erfuhren wir viele 
interessante Dinge. So konnten die 
meisten von uns kaum glauben, dass 
man die Farbe der Eier an den Haut-
läppchen unter dem Ohr der Hennen er-
kennen kann.
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Kleidermarkt für Kinder-
bekleidung in Nesselwang

Save the Date: Am Samstag, den 10. 
Oktober 2026 findet in der Alpspitzhalle 
der Herbst-Kleidermarkt statt.
Annahme: 8.30 - 10.30 Uhr
Verkauf: 14.00 - 16.00 Uhr
Basar-Regeln: https://kleidermarkt-
nesselwang.cabanova.com
Verkauf von gut erhaltener Kinder-
kleidung in den Größen 50-176, Schuhe, 
Spielsachen, Bücher, Babysachen etc. 
Nur Barzahlung möglich. Mit Kuchen-
verkauf. Rückgabe nicht verkaufter 
Teile und Auszahlung des Erlöses am 
Sonntag von 10 - 11.30 Uhr.
Wir freuen uns auf Euch!

Text und Bild: Melanie Schmidkonz

Maria Himmelfahrt 2026: 
Familienfest statt  

Reiterspiele in Nesselwang

Am 15. August 2026 lädt der Reiterver-
ein Nesselwang zu einem neuen Ver-
anstaltungsformat ein. Die traditionellen 
Nesselwanger Reiterspiele werden in 
diesem Jahr zwar nicht stattfinden, 
doch dafür möchte der Verein unter 
dem Motto „Mit Herz & Hufe in Richtung 
Familienfest“ ein neues Konzept 
präsentieren.
Los geht es um 11 Uhr mit einem Früh-
schoppen, musikalisch begleitet von 
der Musikkapelle Maria Rain. Ab 12:30 
Uhr erwartet die Besucher ein ab-
wechslungsreiches Showprogramm rund 
um das Pferd.
Geplant sind unter anderem eine 
märchenhafte Freiheitsdressur, eine 
Kutschenvorführung, eine Springvor-
führung sowie weitere beeindruckende 
Darbietungen.
Im Vergleich zu den bisherigen Reiter-
spielen wird das Programm bewusst 
kompakter gestaltet, damit die Gäste 
ausreichend Zeit haben, das vielseitige 
Rahmenprogramm zu genießen. Ein be-
sonderer Anziehungspunkt wird der 
Kreativmarkt sein. Außerdem können 
zahlreiche Oldtimer-Fahrzeuge bestaunt 
werden. Für Kinder und Familien gibt es 
einen großen Erlebnisbereich mit Kinder-
schminken, Tattoo-Station, Fußball-
tor, Hufeisenwerfen, Fotowand, Hobby 
Horsing, Ponyreiten und vielen weiteren 
Attraktionen.
Für Spannung und Spaß sorgt das 
Bullriding. Hier können sich mutige Teil-
nehmer messen – wer am längsten auf 

Um 17:30 Uhr machten wir uns mit vielen 
schönen Eindrücken und der einen oder 
anderen Idee für den eigenen Garten im Ge-
päck wieder auf den Heimweg ins Allgäu.

Text und Bild: Monika Weiß

Blumenfreunde Nesselwang 
erkunden Landesgartenschau

Am Mittwoch, 22. Juli 2026, fuhren die 
Blumenfreunde Nesselwang mit 37 
Teilnehmern im Greis-Bus zur baden-
württembergischen Landesgartenschau 
nach Ellwangen an der Jagst.
Bei Sonnenschein, angenehmen 
Temperaturen und einem leichten Wind 
gingen wir in kleinen Gruppen auf Ent-
deckungstour über das rund 46 Hektar 
große Gelände.
Auf unserem Rundgang gab es immer 
wieder Neues zu entdecken – von 
harmonisch gestalteten Blumenbeeten 
bis hin zu naturnahen Lebensräumen.
Die Landesgartenschau verbindet Natur, 
Kultur, Kulinarik, Spiel und Erholung. Ein 
besonderer Blickfang war die Blumen-
schau im Kreuzgang der Kirche mit 
ihren kreativen und kunstvoll gestalteten 
Blumengestecken.
Zum Gelände gehören außerdem der 
Auengarten mit Schaugärten, Teichen, 
Wildnispfaden und Wasserbüffeln sowie 
der moderne Brückenpark mit seinen 
Spiel- und Freizeitangeboten.
Insgesamt setzt die Landesgarten-
schau weniger auf üppige Blütenpracht 
als vielmehr auf Naturverbundenheit, 
Nachhaltigkeit und abwechslungsreiche 
Lebensräume.
Direkt an das Gartenschaugelände 
schließt die historische Ellwanger Alt-
stadt an.
Die schönen alten Häuser, die gemüt-
lichen Gassen und die gute Gastronomie 
luden zum Bummeln und Verweilen ein. 
Immer wieder traf man sich unterwegs 
wieder – sei es beim Mittagessen, bei 
einer Tasse Kaffee oder an der Eisdiele.

  Auch dass Hühner kleine Stein-
chen schlucken, damit sie ihr Futter im 
Muskelmagen zerkleinern können, war 
für viele neu.
Natürlich durften wir auch selbst frische 
Eier aus dem Hühnermobil holen. Wer 
möchte, kann diese rund um die Uhr am 
Verkaufsautomaten direkt neben dem 
Stall kaufen.

Einmal im Jahr werden die älteren Hennen 
geschlachtet und als Suppenhühner ver-
kauft. Danach ziehen wieder Junghennen 
ein. Nach etwa zwei Wochen legen sie 
ihre ersten Eier. Trotz guter Einzäunung 
findet auch der Fuchs immer wieder einen 
Weg zu den Hennen.
Für einige Lacher sorgten die zutrau-
lichen Hühner, die sich besonders für 
lackierte Zehennägel und glitzernde 
Schuhverzierungen interessierten und 
neugierig daran pickten.
Zum gemütlichen Abschluss ließen wir 
den Nachmittag bei Getränken, Käse und 
Knabbereien in der Scheune ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön an Andrea 
und Matthias Bayrhof für die interessante 
Führung, die vielen Informationen und 
die herzliche Gastfreundschaft. Es war 
ein rundum gelungener und kurzweiliger 
Ausflug.

Text und Bilder: Monika Weiß

Geschäftsanzeigen online aufgeben:  
anzeigen.wittich.de
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A-Jugend
Zu guter Letzt ist auch die A-Jugend mit 
einer Mannschaft in der Kreisklasse ver-
treten. Heimspiele finden am Samstag 
um 12:30 Uhr in Nesselwang statt.
Herren
Die Saison startet für beide Mannschaften 
am 08.08.2026 mit einem Heimspiel 
gegen SG Waltenhofen-Hegge. Die 2. 
Mannschaft ist in der B-Klasse Allgäu 4 
und die 1. Mannschaft in der Kreisklasse 
Allgäu 4 vertreten. Zum Zeitpunkt Ende 
Juli stand man zudem noch im Pokal in 
der 3. Runde mit dem höherklassigen TSV 
Buching/Trauchgau vor der Brust. Heim-
spiele finden für das restliche Jahr 2026 
auf dem Sportplatz in Oy statt.
Wir wünschen allen Mannschaften eine 
sportlich erfolgreiche und verletzungs-
freie Saison!
Über Zuwachs an fußballbegeisterten 
Jungen und Mädchen freuen wir uns 
jederzeit, um auch zukünftig vielen 
Kindern und Jugendlichen in jedem Alter 
die Möglichkeit zu bieten in Nesselwang 
Fußball zu spielen.
Um den Kindern und Jugendlichen ein 
gutes Training und eine gute Betreuung 
bieten zu können sind wir auch immer auf 
der Suche nach Trainern. Kommen Sie bei 
Interesse oder Fragen gerne auf uns zu.
Alle Trainings- und Spielzeiten, sowie 
Kontaktdaten der Trainer, findet man auf 
unserer Internetseite: fc-nesselwang.de
Jubiläumsfest 80 Jahre FCN mit Orts-
teilturnier 2026
Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Helfern, Sponsoren, Teilnehmern, 
Gästen und der Harmoniemusik Nessel-
wang für ein gelungenes Jubiläums-
fest. Bei weitestgehend sonnigem 
und trockenem Wetter herrschte das 
ganze Wochenende gute und gesellige 
Stimmung am Fußballplatz.

Nächste Altpapiersammlung: Freitag, 
11.09.2026, ab 16 Uhr

Text: Patrick Wörz, Lukas Gschwend
Bild: Julian Ebentheur

Neues vom  
Ski-Klub Nesselwang

Gelungene Premiere des Nesselwanger 
Seenlaufs begeistert 644 Teilnehmer
Mit einer derart großen Resonanz 
hatte der Skiklub Nesselwang bei der 
Premiere des Nesselwanger Seenlaufs 
am 14. Juni nicht gerechnet. Insgesamt 
644 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
hatten sich für die vier Wettbewerbe an-
gemeldet.

bitte bis 15.08. In der Leinenstube Schall 
in Nesselwang abgeben. Sie werden 
dann später an die örtliche Tafel über-
geben.

Text und Bild: Adelinde Schall, Leinen-
stube Schall, Nesselwang

FC Nesselwang -  
Saisonbeginn 2026/27

Die neue Saison wird im Jugendbereich 
am Wochenende des 18. - 20.09.2025 
starten. Von diesem Wochenende an 
werden wieder viele Spiele an den 
Sportplätzen in Nesselwang, Oy und 
Wertach stattfinden.
Folgende Mannschaften nehmen am 
Spielbetrieb teil:
G-Jugend
Wie in den letzten Jahren wird die G-
Jugend die Turnierform (Funino) spielen, 
um die Kinder bereits in jungen Jahren 
spielerisch an den Fußball heranzu-
führen.
F-Jugend
Wie in der G-Jugend wird auch hier die 
Turnierform gespielt.
E-Jugend
Mit einigen kleinen Regeländerungen, 
aber einem grundlegend gleichen Spiel-
system geht die E-Jugend in die neue 
Saison. Heimspiele der E2 finden am 
Freitag um 16:00 Uhr statt, die E1 spielt 
am Freitag um 17:00 Uhr.
D-Jugend
Der anhaltend hohe Andrang an Kindern 
ermöglicht es uns auch in dieser Saison 
wieder mit drei Mannschaften an den 
Start zu gehen. Die D1 stellt sich einer 
neuen Herausforderung und geht in 
der Kreisliga an den Start. Heimspiele 
finden am Samstag um 11:00 Uhr in Oy 
statt. Die D2 und D3 gehen jeweils in der 
Gruppe auf Punktejagd und spielen ihre 
Heimspiele jeweils am Freitag um 17:00 
Uhr in Nesselwang.
C-Jugend
Nach einem Zusammenschluss mit dem 
SSV Wertach können wir auch in der C-
Jugend mit drei Mannschaften in die 
Saison starten. Heimspiele der C1 finden 
am Freitag um 18:00 Uhr in Oy statt. Am 
Samstag um 10:00 Uhr wird die C2 ihre 
Heimspiele in Nesselwang bestreiten. 
Die C3 hat ihre Heimspiele freitags um 
18:00 Uhr in Wertach.
B-Jugend
Ebenfalls durch einen Zusammen-
schluss mit dem SSV Wertach haben 
wir dieses Jahr wieder die Möglich-
keit eine B-Jugend für den Spielbetrieb 
zu melden. Diese wird unter dem SSV 
Wertach gemeldet sein.

dem Bullen sitzen bleibt, darf sich über 
einen attraktiven Preis freuen.
Ein weiteres Highlight wartet um 16 Uhr 
in der Reithalle:
Dort startet ein Sommerkino für die 
ganze Familie (ab 0 Jahren). Besucher, 
die ausschließlich das Kino besuchen 
möchten, zahlen einen Eintritt von 3 
Euro.
Mit einem abwechslungsreichen 
Programm für Groß und Klein hofft der 
Reiterverein Nesselwang auf zahlreiche 
Besucher und einen gelungenen Auftakt 
für das neue Familienfest-Konzept.
Unter dem Motto „Mit Herz & Hufe“ 
stehen Gemeinschaft, Unterhaltung und 
Familienzeit im Mittelpunkt des Tages.

Text und Bild: Sandra Lechner

Nachbericht 
zum Benefizstricken 2026 - 
mit Handarbeiten Gutes tun

In fröhlicher Runde wurde wieder fleißig 
gestrickt und gehäkelt. Miteinander 
macht Handarbeiten noch mehr Spaß 
und es ist besonders schön wenn dabei 
auch noch für einen sinnvollen Zweck 
Socken, Mützen und vieles andere ent-
steht. Herzlichen Dank an alle Teil-
nehmerinnen und der Leinenstube für 
die Wollspende. Die angefangenen Teile 
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Lena Köberle (U13) belegte den 1. Platz 
ihrer Altersklasse.
Serafin Greis (U10) gewann ebenfalls 
souverän seine Altersklasse.
Weitere Podestplätze erreichten Luis 
Jahn (2. Platz U8), Magdalena Jahn (2. 
Platz U9), Franz Schambeck (2. Platz 
U11) und Luzie Jähn (2. Platz U12).
Begleitet und betreut wurde das Team 
von Trainer Daniel Zeitler, der sich über 
den großen Einsatz und die hervor-
ragenden Ergebnisse seiner Schützlinge 
freuen durfte.
Der Skiklub Nesselwang ist stolz auf die 
gezeigten Leistungen und die positive 
Entwicklung seiner jungen Sportlerinnen 
und Sportler. Ein herzlicher Dank gilt 
den Ausrichtern SC Kempten und 
TSV Buchenberg für die gelungene 
Organisation des Athletiktests.

Text: Vreni Fink
Bild: Steffi Jahn

Traditionelles Zeltlager
Am Wochenende des 12. Juli fand das 
traditionelle und legendäre Zeltlager des 
Skiklub Nesselwang statt.
Zum Auftakt machten sich knapp 40 
Kids in mehreren Gruppen mit dem 
Fahrrad durch das Wertachtal nach 
Wildberg zur Hängebrücke. Danach 
ging es an den Schwaltenweiher. Über 
mehrere Stunden wurde hier gespielt 
sowie Eis und Obst gegessen. Die 
kleineren Kids sind direkt zum Weiher 
gefahren.
Am Nachmittag und Abend stand 
das gemütliche Beisammensein am 
Trendsportzentrum im Mittelpunkt. Ge-
meinsam mit den Eltern und den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern des 
Skiklubs wurde gegrillt, gegessen und 
viel gelacht. Die Trainer der Sparte 
Alpin wurden mit einem Geschenk über-
rascht. Im Gegenzug überreichten die 
Trainer einen kleinen Pokal für die vielen 
Trainingsbesuche.
Trainingsfleiß Alpin 2025/2026: In der 
Gruppe 1 sicherte sich Hannes Martin 
mit 74 Trainings den ersten Platz, gefolgt 
von Paul Martin mit 53 und Quirin Wolf 
mit 51. In der Gruppe 2 führte Florian 
Füller mit 65 Trainings vor Paul Kellner 
(60) und Benno Friedhoff (33). In der 
Gruppe 3 belegte Marina Kugelmann mit 

unseren Urlaub umplanen, damit wir 
vorab noch Zeit zum trainieren haben“.
Stark vertreten war auch Haupt-
sponsor Endress+Hauser. Rund 30 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter gingen 
selbst an den Start. Darüber hinaus 
waren zahlreiche Vereine und Firmen 
aus der Region mit eigenen Teams 
vertreten. Damit entwickelte sich die 
Premiere des Nesselwanger Seenlaufs 
zu einem sportlichen Treffpunkt für die 
gesamte Region.
Durch das Programm führte Christoph 
Uhl. Neben den sportlichen Wett-
bewerben war rund um das Trendsport-
zentrum einiges geboten. Eine Tombola, 
Fußball-Dart und eine Hüpfburg sorgten 
insbesondere bei den Familien für zu-
sätzliche Unterhaltung.
Eine besondere Ehrung erhielt Vreni 
Fink, die als Leiterin des Organisations-
teams die Planung und Durchführung 
des ersten Nesselwanger Seenlaufs 
maßgeblich verantwortete. Für ihren 
Einsatz und ihr großes Engagement 
bedankte sich der SKN Vorstand Has-
lach im Rahmen der Veranstaltung. Ge-
meinsam mit den vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern legte sie damit 
den Grundstein für eine gelungene 
Premiere des neuen Laufevents.
Auch für das leibliche Wohl war bestens 
gesorgt. Der Skiklub Nesselwang bot 
Gegrilltes, ein reichhaltiges Kuchen-
buffet sowie zahlreiche Getränke an. Be-
sonderen Anklang fanden die Cocktails, 
die vom Verein ausgeschenkt wurden. 
Hauptsponsor Endress+Hauser war zu-
dem mit einem eigenen Stand vertreten 
und versorgte die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer mit Traubenzucker für den 
zusätzlichen Energieschub.
Ein besonderer Dank gilt den zahl-
reichen Helferinnen und Helfern sowie 
den Sponsoren, die die Durchführung 
der Veranstaltung überhaupt erst ermög-
lichten. Endress+Hauser sagte bereits 
für die nächsten drei Jahre zu, als 
Hauptsponsor mitzuwirken.
Die durchweg positive Resonanz von 
Teilnehmern und Zuschauern macht Lust 
auf eine Fortsetzung. Der Termin für die 
zweite Auflage steht bereits fest: Der 
nächste Nesselwanger Seenlauf findet 
am 13. Juni 2027 statt. Die Anmeldung 
ist bereits jetzt über RaceResult möglich.

Text: Vreni Fink
Bild: Lisa Glatz
Starke Leistungen des Skiklub Nessel-
wang beim Athletiktest des Allgäuer 
Skiverbandes
Am 4. Juli 2026 nahm der Skiklub 
Nesselwang mit 19 Nachwuchs-
sportlerinnen und Nachwuchssportlern 
am Athletiktest Nordisch des All-
gäuer Skiverbandes in Kempten teil. 
In den verschiedenen Disziplinen wie 
1.000-Meter-Lauf, Sprint, Beweglichkeit, 
Sprungkraft, Seilspringen, Liegestützen, 
Balance und „Rund um die Welt“ 
konnten die jungen Athletinnen und 
Athleten ihr Können unter Beweis stellen.
Besonders erfreulich waren die zahl-
reichen Spitzenplatzierungen:

   Zusätzlich gingen knapp 70 Kinder 
beim Bambinilauf an den Start.
Der Skiklub Nesselwang hatte den 
neuen Seenlauf als Nachfolger des be-
kannten Endress+Hauser Firmenlaufs 
ins Leben gerufen. Der große Zuspruch 
zeigte sich bereits im Vorfeld: Die ver-
fügbaren Nachmeldenummern waren 
bereits am Donnerstag vor der Ver-
anstaltung vollständig vergeben. Nach-
meldungen am Veranstaltungstag waren 
deshalb nur noch für den Bambinilauf 
möglich.
„Mit so vielen Teilnehmern beim ersten 
Lauf haben wir nicht gerechnet“, freute 
sich Martin Haslach, Vorstand des Ski-
klubs Nesselwang.
Bei guten Bedingungen und ledig-
lich etwas Wind machten sich die 
Läuferinnen und Läufer auf die ver-
schiedenen Strecken. Zahlreiche Zu-
schauer säumten die Strecke und 
sorgten für beste Stimmung. Immer 
wieder waren Kuhschellen zu hören, mit 
denen die Sportlerinnen und Sportler 
lautstark angefeuert wurden. Auch im 
Trendsportzentrum herrschte die ganze 
Zeit über reger Betrieb.
Das Programm umfasste insgesamt 
vier Wettbewerbe. Den Auftakt machte 
um 10 Uhr der rund 400 Meter lange 
Bambinilauf für die Jahrgänge 2019 
bis 2021 ohne Zeitnahme. Um 10.10 
Uhr folgte der etwa 1,6 Kilometer lange 
Kinderlauf für die Altersklassen U10 bis 
U14. Anschließend gingen um 10.30 Uhr 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
5,7 Kilometer langen Dörferlaufs sowie 
des anspruchsvollen Seenlaufs über 
10,7 Kilometer auf die Strecke.
Die schnellsten Zeiten des Tages er-
zielten Bastian Mutscheller im Kinder-
lauf mit 6:11,9 Minuten, Raphael Unsin 
im Dörferlauf in 17:54 Minuten sowie 
Christoph Lauterbach, der den Haupt-
lauf über 10,7 Kilometer in starken 35:24 
Minuten gewann. Schnellste Frau auf der 
Hauptstrecke war Natalie Rauh mit einer 
Zeit von 41:36 Minuten.

Wie breit das Teilnehmerfeld aufgestellt 
war, zeigte auch die Altersspanne: 
die jüngsten Läuferinnen und Läufer 
stammten aus dem Jahrgang 2021, 
der älteste Teilnehmer aus dem Jahr-
gang 1951. Damit lagen stolze 70 Jahre 
zwischen den jüngsten und ältesten 
Startern.
Besonders groß war die Begeisterung 
bei zwei Teilnehmern aus dem 650 Kilo-
meter entfernten nordrhein-westfälischen 
Weeze. Die beiden befanden sich im 
Urlaub in Schwangau, erfuhren dort vom 
Nesselwanger Seenlauf und nahmen 
spontan teil. „Nächstes Jahr werden wir 
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Nach einem gemeinsamen Frühstück am 
nächsten Morgen wurden die Zelte ab-
gebaut und alle machten sich mit vielen 
schönen Erinnerungen im Gepäck auf 
den Heimweg.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Eltern sowie den Helferinnen und 
Helfern, die das Zeltlager mit ihrem Ein-
satz möglich gemacht und zu einem 
rundum gelungenen Wochenende bei-
getragen haben.

64 Trainings den ersten Platz, vor Linus 
Butzmann (58) und Aurora Böck (55). In 
der Gruppe 4 lag Ella Wackersreuther 
mit 38 Trainings vorne, gefolgt von 
Valentin Kugelmann mit 30. Den dritten 
Platz teilten sich Lilly Engels und Helene 
Porzelius mit jeweils 26 Trainings.
Anschließend ließ man den Tag bei ge-
selligem Beisammensein ausklingen, 
bevor die Nacht in den Zelten verbracht 
wurde.

Die Medaillen für die erfolgreichen 
Nachwuchssportler wurden vom All-
gäuer Skiverband (ASV) gestiftet.
SKN-Vorstand Martin Haslach zeigte 
sich hochzufrieden: „Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg. Es ist großartig zu 
sehen, mit welchem Engagement und 
welcher Begeisterung die Kinder dabei 
sind. Das motiviert uns, solche Wett-
bewerbe auch künftig mit viel Herzblut 
zu organisieren.“

Text: Vreni Fink
Bild: Martin Haslach

Aktuelles 
von der Harmoniemusik

Harmoniemusik goes Hauptstadt! Die 
Nesselwanger Musikanten haben im 
Juli eine Reise nach Berlin erleben 
dürfen. Auf Einladung des Kaufbeurer 
Bundestagsabgeordneten Stephan 
Stracke nahmen rund 40 Musikerinnen 
und Musiker an einer Bildungsreise in 
unsere Hauptstadt teil. Grund dafür war 
die Schirmherrschaft Strackes bei dem 
Bezirksmusikfest in Nesselwang im ver-
gangenen Jahr.
Vor Ort erwartete die Harmoniemusik 
ein buntes Programm mit politischem 
Hintergrund. Nach der Anreise am 
Mittwoch ging es gleich Donnerstag-
früh in das Verteidigungsministerium. 
Dort gab es ein Informationsgespräch 
mit einem Vertreter der Bundeswehr, 
bei dem die Musikanten unter anderem 
viele Neuigkeiten zur aktuellen Auf-

Text: Vreni Fink
Bild: Michael Dörfler

Erfolgreicher Auftakt der Bergsport 
Ja-Minitournee im Faulenbacher Tal
Bei idealen Wetterbedingungen 
startete am vergangenen Samstag, 
den 18. Juli, die Bergsport Ja-Mini-
tournee im Faulenbacher Tal. Ausrichter 
des traditionsreichen Nachwuchs-
wettbewerbs war der Skiklub Nessel-
wang e. V. (SKN), unter der bewährten 
Leitung von Franz Keller und seinem 
engagierten Team.

Auf dem Programm stand ein spannendes 
Wertungsspringen mit zwei Durchgängen 
auf der K 20-Schanze, gefolgt von einem 
Crosslauf über Distanzen von 1,25 km bis 
2,5 km – je nach Altersklasse. Insgesamt 
37 junge Sportlerinnen und Sportler aus 
den Vereinen SC Oberstdorf, WSV Isny, 
SC Bregenzerwald, SC Partenkirchen, 
TSV Buchenberg zeigten beeindruckende 
Leistungen.
Die Tagesbestweite erzielte Lukas 
Troy vom SC Bregenzerwald mit 2x 19 
Metern.

rüstung Deutschlands bekamen. Nach-
mittags fuhr die Gruppe weiter zu einer 
Besichtigung der Gedenkstätte Berlin-
Hohenschönhausen. Zum Abschluss 
des Tages stand eine Stadtrundfahrt mit 
einem Berliner Stadtführer an.
Am Freitag ging es für die Musikerinnen 
und Musiker vormittags zu einer Führung 
in das Bundeskanzleramt.
Auch wenn der Kanzler selbst nicht 
anwesend war, erhielt die Gruppe 
spannende Einblicke in die Räumlich-
keiten dort.
Am Nachmittag stand anschließend 
ein Besuch des Reichstagsgebäudes 
auf dem Programm. Bei der Sicher-
heitskontrolle am Einlass musste das 
Personal jedoch erst einmal schlucken. 
Denn im Gepäck hatte die Harmonie-
musik auch ihren neuen Tambourstab. 
Dieser wurde von Stephan Stracke ge-
sponsert und sollte an dem Tag offiziell 
übergeben werden.
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25. Ausstellung 
der „Verborgenen Talente“

Rund 90 Besucherinnen und Besucher 
kamen zur Vernissage der „Verborgenen 
Talente“ ins Nesselwanger Pfarrheim. 
Seit der ersten Ausstellung im Jahr 
1999 zeigen Kunstschaffende dort ihre 
Arbeiten. In diesem Jahr fand die Aus-
stellung zum 25. Mal statt – mit lang-
jährigen Mitwirkenden ebenso wie mit 
Künstlerinnen und Künstlern, die erst-
mals dabei waren.
Die Jubiläumsausstellung machte er-
neut deutlich, wie unterschiedlich 
künstlerische Ideen umgesetzt werden 
können.
Zu sehen waren gegenständliche 
und abstrakte Malerei, Arbeiten in 
Acryl, Öl und Pastell, Collagen und 
Skulpturen sowie textile Kunst. Farb-
kräftige Kompositionen standen neben 
ruhigeren Landschaftsmotiven, humor-
vollen Arbeiten und detailgenauen Tier-
darstellungen.
Manche Werke griffen aktuelle Themen 
auf, andere lebten vor allem vom Zu-
sammenspiel von Farbe, Form und 
Material.
Musikalisch eröffnet wurde die 
Vernissage von Gottfried und Tobias 
Allgaier am Klavier und am Cello. Zum 
Jubiläum begrüßte auch Bürgermeister 
Pirmin Joas die Ausstellenden und 
ihre Gäste. Gerade in Zeiten, in denen 
vielerorts gespart werden müsse, sei es 
schön, Kunst unmittelbar vor Ort erleben 
zu können.
„Während man heutzutage allerorten in 
technische Geräte hineinsprechen kann, 
tut es gut, etwas zu haben, was zum 
Nachdenken anregt“, sagte Joas. Dem 
Organisationsteam dankte er für seine 
Ausdauer und sein Engagement über 25 
Ausstellungen hinweg.

Nachwuchstalente wie Mathis Blochum, 
einer der jüngsten Teilnehmer, bringen 
frische Impulse in die Ausstellung.
Robert Frei, einer der Ausstellenden, 
griff in seiner Rede das Kürzel „KI“ auf 
und spannte damit einen Bogen durch 
die Kunstgeschichte – von künstlerischer 
Intelligenz, Innovation und Inspiration 
bis zur heutigen Künstlichen Intelligenz. 
Dabei stellte er die Frage, ob Kunst auf 
Knopfdruck das Ende der Kunst be-
deute oder neue Zugänge eröffne.

Junge Instrumentalisten 
präsentieren ihr Können

Knapp 40 junge Musikschülerinnen und 
Musikschüler von Andrea und Gott-
fried Allgaier zeigten beim alljährlichen 
Schülerkonzert ihr Können.
Dabei durften bereits die Jüngsten im 
ersten Ausbildungsjahr auf die Bühne 
und konnten so schon Konzerterfahrung 
vor Publikum machen.

Die langjährigen Musikschüler (manche 
lernen schon seit 10 Jahren) über-
zeugten durch musikalische Reife und 
Souveränität im Vortrag. Von Klassik 
bis Rock, von Choral bis Jazz - Klavier-
musik, Gitarrenklänge, Kirchenorgel und 
besonders auch die gesungene Dar-
bietungen fanden großen Anklang im voll 
besetzten Pfarrheimsaal.

So können sowohl die Musikschüler als 
auch die Lehrer die Sommerferien an-
treten und im September mit frischem 
Elan in ein neues musikalisches Schul-
jahr starten.

Text und Bilder: Andrea Allgaier

Da der „bayrische Spieß“, wie der Stab 
von den Sicherheitsleuten vor Ort be-
titelt wurde, jedoch als Stichwaffe ein-
geordnet wurde, war der Tambourstab 
von dem Moment an unter ständiger 
Polizeibewachung.

v.l.n.r: Vorstand Andreas Renz, MdB 
Stephan Stracke, Stabführer Matthias 
Wörz
Zum Schluss ging allerdings doch 
alles in Ordnung und die Übergabe 
konnte auf der Kuppel des Reichstags-
gebäudes stattfinden.
Zudem hörten die Musikanten einen 
Vortrag im Plenarsaal und stellten in 
einem Gespräch mit Stephan Stracke 
Fragen zu aktuellen politischen Themen. 
Danach spielten die Musikerinnen und 
Musiker am Bundestag und am Berliner 
Tor noch zwei kurze Standkonzerte: Sehr 
zur Freude der zahlreichen Touristen 
dort.
Am Samstag trat die Harmoniemusik an-
schließend die Heimreise an. Im Gepäck 
waren viele interessante Eindrücke und 
neue Geschichten.
Neben der Berlinfahrt spielte die 
Harmoniemusik in der vergangenen 
Zeit Sommerkonzerte im Kurpark, im 
Hotel Post und am Sportheim Böck. Zu-
dem stand ein Konzert bei unseren 
Freunden in Nesselwängle auf dem Plan. 
Ein weiteres Highlight war das Jugend-
konzert im Juli.
Unter großem Applaus stellten die Nach-
wuchsmusikanten aus dem SBO und 
den Nesselholzern ihre musikalischen 
Fähigkeiten unter Beweis.

Text: Matthias Wörz
Bilder: Bundesregierung / StadtLand-
Mensch-Fotografie (Gruppenfoto), 
Florian Greis
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Der Bewerb auf dem Ritten war nicht nur 
ein sportlicher und fachlicher Leistungs-
vergleich. Er bot zugleich Gelegenheit 
zum kameradschaftlichen Austausch 
mit Feuerwehren aus mehreren Ländern. 
Trotz unterschiedlicher organisatorischer 
Strukturen verbindet alle teilnehmenden 
Gruppen dasselbe Ziel: einen Lösch-
angriff sicher, schnell und koordiniert 
aufzubauen.
Dritter Platz beim 
Nassleistungsbewerb in Lähn-Wengle
Den dritten Bewerbseinsatz des Jahres 
bildete der 49. Bezirks-Feuerwehr-
Nassleistungsbewerb, der am 10. 
und 11. Juli 2026 in Lähn-Wengle in 
Tirol ausgetragen wurde. Insgesamt 
stellten sich dort 87 Gruppen aus dem 
Außerfern, aus Bayern und aus weiteren 
Teilen Tirols dem Leistungsvergleich.
Auch bei diesem Bewerb war die Frei-
willige Feuerwehr Nesselwang ver-
treten. Der Nassleistungsbewerb stellte 
die Nesselwanger Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer noch einmal vor besondere 
praktische Anforderungen. Neben einem 
zügigen und fehlerfreien Aufbau kam 
es vor allem auf die sichere Arbeit mit 
wasserführenden Leitungen und auf ein 
präzises Zielspritzen an.
Die Gruppe Nesselwang 1 meisterte 
diese Aufgaben erfolgreich und er-
reichte den dritten Platz in der Gäste-
wertung. Mit diesem Podestplatz setzte 
die Mannschaft einen erfreulichen 
Schlusspunkt unter eine anspruchs-
volle Bewerbsserie, die von intensiver 
Vorbereitung, mehreren Anreisen und 
großem persönlichem Einsatz geprägt 
war.
Anforderungen und Ablauf 
eines Leistungsbewerbs
Bei einem klassischen Feuerwehrleis-
tungsbewerb besteht eine 
Bewerbsgruppe aus neun Feuerwehr-
angehörigen. Unter der Leitung des 
Gruppenkommandanten müssen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen 
standardisierten Löschangriff auf-
bauen. Zu den Aufgaben gehören unter 
anderem das Herstellen der Saug-
leitung, das Ankuppeln an die Trag-
kraftspritze, das Verlegen der Schlauch-
leitungen, das Setzen des Verteilers 
sowie der Aufbau von zwei Angriffs-
leitungen mit Strahlrohren.
Der Löschangriff wird bei diesen Be-
werben „trocken“ ausgeführt. Das 
bedeutet, dass sämtliche Geräte, 
Schläuche und Armaturen regelgerecht 
eingesetzt werden, jedoch kein Wasser 
gefördert wird. Im Anschluss absolviert 
die Gruppe einen 400 Meter langen 
Staffellauf. Die benötigten Zeiten und 
mögliche Fehlerpunkte fließen ge-
meinsam in die Gesamtwertung ein.
Entscheidend ist dabei nicht allein die 
Geschwindigkeit. Nicht vollständig ge-
kuppelte Schläuche, falsch abgelegte 
Geräte, ausgelassene Kommandos oder 
andere Abweichungen vom Regelwerk 
werden mit Fehlerpunkten geahndet. Ein 
besonders schneller Lauf kann dadurch 
deutlich an Wert verlieren. Gefragt sind 
deshalb Präzision, Disziplin, körperliche 
Leistungsfähigkeit und eine eingespielte 
Zusammenarbeit.

Zwei Bronze-Abzeichen 
beim Landesbewerb in Zams
Die erste große Station war der 62. 
Tiroler Landes-Feuerwehrleistungs-
bewerb, der am 12. und 13. Juni 2026 
in Zams im Bezirk Landeck ausgetragen 
wurde. Zahlreiche Gruppen aus Tirol 
sowie Gastgruppen aus anderen öster-
reichischen Bundesländern und aus 
Deutschland stellten dort ihr Können 
unter Beweis.
Die Freiwillige Feuerwehr Nesselwang 
trat mit zwei Gruppen in der Wertung 
Bronze an. Beide Gruppen absolvierten 
die geforderten Disziplinen erfolgreich 
und erhielten das Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Bronze. Damit wurde 
die intensive Vorbereitung der voraus-
gegangenen Wochen belohnt.
Der Landesbewerb verlangte den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern ein hohes 
Maß an Konzentration, Schnelligkeit und 
Präzision ab.
Zugleich zeigte sich, wie wichtig eine 
zuverlässige Zusammenarbeit innerhalb 
der Gruppe ist.
Nur wenn alle neun Mitglieder ihre Auf-
gaben beherrschen und die einzelnen 
Arbeitsschritte genau ineinandergreifen, 
kann der Löschangriff regelgerecht und 
innerhalb einer möglichst kurzen Zeit ab-
geschlossen werden.

Erfolgreicher Auftritt in Klobenstein 
auf dem Ritten
Nur wenige Tage später folgte der 
nächste Leistungsvergleich. Am 26. und 
27. Juni 2026 fand in der Ritten Arena in 
Klobenstein der 29. Südtiroler Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb statt.
Die Großveranstaltung brachte aktive 
Feuerwehrangehörige und Jugend-
gruppen aus Südtirol, Österreich, 
Deutschland, dem Trentino und 
Slowenien zusammen. Insgesamt 
nahmen 182 aktive Bewerbsgruppen 
sowie 95 Jugendgruppen teil.

Auch in Klobenstein stellte die Freiwillige 
Feuerwehr Nesselwang zwei Gruppen. 
Erneut traten die Nesselwanger Feuer-
wehrangehörigen in der Stufe Bronze an 
und erfüllten die Anforderungen erfolg-
reich.Beide Gruppen erhielten damit 
ebenfalls das Feuerwehrleistungsab-
zeichen in Bronze.

Ein besonderer Moment der Vernissage 
war die Würdigung derjenigen, die 
bereits bei der ersten Ausstellung im 
Jahr 1999 dabei waren. Sie stehen für 
die lange Geschichte der „Verborgenen 
Talente“, während neue Mitwirkende 
immer wieder frische Impulse in die Aus-
stellung bringen.

Bereits bei der ersten Ausstellung im 
Jahr 1999 dabei waren Helga Mayr, 
Monika Nusser, Marianne Möst, Stephan 
Abt, Kerstin Treusch-Erd, Elisabeth 
Gerhart, Gudrun Gmelch und Alto 
Gmelch (v.l.n.r.).

Text und Bilder: Susanne Wannags

Erfolgreiche Bewerbssaison 
für die Freiwillige Feuerwehr 

Nesselwang

Mit vier Bronze-Abzeichen und 
einem dritten Platz in der Gäste-
wertung blickt die Freiwillige Feuer-
wehr Nesselwang auf eine erfolg-
reiche Bewerbssaison zurück. Ins-
gesamt nahmen eine Kameradin und 
19 Kameraden an den Leistungs-
bewerben in Zams und Klobenstein 
sowie am Nassleistungsbewerb in 
Lähn-Wengle teil.
Die diesjährige Bewerbssaison führte 
die Mitglieder der Freiwilligen Feuer-
wehr Nesselwang dreimal nach 
Tirol beziehungsweise Südtirol. Auf 
dem Programm standen der Tiroler 
Landes-Feuerwehrleistungsbewerb 
in Zams, der Südtiroler Landes-
Feuerwehrleistungsbewerb in Kloben-
stein auf dem Ritten sowie der Bezirks-
Feuerwehr-Nassleistungsbewerb in 
Lähn-Wengle.
Insgesamt waren bei den drei Ver-
anstaltungen eine Kameradin und 19 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
Nesselwang im Einsatz. Da einzelne 
Mitglieder an mehreren Bewerben teil-
nahmen, konnte die Feuerwehr trotz der 
hohen personellen und zeitlichen An-
forderungen mehrere schlagkräftige 
Gruppen stellen.
Die Teilnahme an solchen Leistungsver-
gleichen hat in Nesselwang eine lange 
Tradition. Bereits seit 1985 beteiligt 
sich die Freiwillige Feuerwehr Nessel-
wang an Leistungs- und Nasswett-
bewerben.
Die diesjährigen Starts setzten damit 
eine mehr als vier Jahrzehnte währende 
Bewerbsgeschichte fort.
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Sicher durch den  
Bergsommer:  

Tipps für Bergtouren 
an heißen Tagen von der  
DAV-Sektion Oy/Allgäu

Sommerliche Temperaturen locken viele 
Menschen in die Berge. Doch Berg-
sport bei Hitze birgt erhebliche Gefahren 
für Gesundheit und Sicherheit. Der 
Deutsche Alpenverein (DAV) informiert 
über die wichtigsten Maßnahmen, um 
auch bei hohen Temperaturen sicher 
unterwegs zu sein.
Bei einer guten Tourenplanung sind 
auch Bergtouren bei Hitze möglich, so 
der DAV Oy/Allgäu.
„Die nächste Hitzewelle steht an. Die 
Berge erscheinen vielen als kühler Rück-
zugsort, doch auch dort kann Hitze zur 
Gefahr werden.
Umso wichtiger ist es, die Bedingungen 
nicht zu unterschätzen: Mit guter 
Planung, ausreichend Flüssigkeit und 
konsequentem Sonnenschutz lassen 
sich Bergtouren aber weiterhin sicher 
genießen.“
Hitze ernst nehmen – 
Gesundheitsrisiken vermeiden
Hohe Temperaturen über 25 Grad be-
lasten den Körper zusätzlich beim 
Wandern. Besonders gefährlich ist die 
Hitzeerschöpfung, die durch Flüssig-
keitsmangel entsteht..
Die Sektion Oy/Allgäu empfiehlt: Warn-
signale frühzeitig erkennen und ernst 
nehmen, zusätzliche Pausen einlegen 
und Touren verkürzen, im Zweifel ab-
brechen.
Gute Planung ist entscheidend!
Ein zentrales Element sicherer Berg-
touren bei Hitze ist die richtige Planung:
•	 Früh starten: Die kühleren Morgen-

stunden nutzen, um anstrengende 
Passagen vor der Mittagshitze zu be-
wältigen.

•	 Tour anpassen: Kürzere oder 
schattige Route (Nord- und West-
hänge) bevorzugen oder Touren an 
Wasserläufen

•	 Mittagspause einlegen: Zwischen 
etwa 11 und 16 Uhr möglichst direkte 
Sonneneinstrahlung meiden.

•	 Sonnenschutz: Die UV-Strahlung 
nimmt im Gebirge mit der Höhe deut-
lich zu – etwa 10 Prozent pro 1000 
Höhenmeter. Um Haut- und Augen-
schäden vorzubeugen, Sonnen-
creme, Kopfbedeckung und eine 
Sonnenbrille nutzen.

•	 Mehr trinken: Flüssigkeitsmangel ist 
eine der Hauptursachen für hitze-
bedingte Beschwerden. Wichtig ist 
trinken, bevor überhaupt Durst ent-
steht.

Verhalten bei Hitzenotfällen
Kommt es zu Symptomen wie 
Schwindel, Übelkeit oder Kreislauf-
problemen, Bewusstseinstrübung gilt:
•	 Sofort in den Schatten gehen und 

hinsetzen
•	 Körper kühlen

Die insgesamt 20 beteiligten Feuer-
wehrangehörigen, darunter eine 
Kameradin und 19 Kameraden, 
repräsentierten ihre Feuerwehr bei 
allen drei Veranstaltungen mit großem 
Engagement, Disziplin und aus-
geprägtem Teamgeist.
Die erworbenen Leistungsab-
zeichen und der Podestplatz beim 
Nassleistungsbewerb sind nicht nur 
persönliche Erfolge der Beteiligten. Sie 
stehen zugleich für den hohen Aus-
bildungsstand, die Einsatzbereitschaft 
und die gelebte Kameradschaft inner-
halb der Freiwilligen Feuerwehr Nessel-
wang. Die diesjährigen Leistungen 
knüpfen an eine lange und erfolgreiche 
Tradition an: Seit 1983 nimmt die 
Feuerwehr Nesselwang an Leistungs- 
und Nasswettbewerben teil und stellt 
dabei regelmäßig ihr Können über die 
regionalen Grenzen hinaus unter Be-
weis.

Text und Bilder: Stefan Rohr

Nesselwanger  
Krippenfreunde - 

Ausflug nach Bad Tölz

Der diesjährige Ausflug führte nach 
Bad Tölz. Bei schönstem Sommerwetter 
starteten wir im Greis-Bus durch die 
wundervolle Voralpenlandschaft nach 
Bad Tölz. Eine qualifizierte Stadtführerin 
vermittelte Interessantes über die Stadt 
und die bekannte Jahreskrippe bei der 
Franziskanerkirche.
Nach dem Mittagessen in einem Bier-
garten genossen wir am Nachmittag 
von Schlehdorf aus eine Rundfahrt mit 
dem Motorschiff Herzogstand auf dem 
Kochelsee.

Nach dem Start in die Sommerpause 
beginnen wir im September wieder mit 
den Werkstattnachmittagen, jeweils am 
Freitag um 14.00 Uhr. Für alle, die selbst 
eine Krippe bauen möchten, bieten wir 
ein betreutes Bauen an.

Text und Bild: Helga Mayr

   In der Stufe Bronze sind die 
Funktionen innerhalb der Gruppe im 
Voraus festgelegt. Jedes Mitglied kann 
sich daher gezielt auf seine jeweilige 
Aufgabe vorbereiten. In der Stufe Silber 
werden die Funktionen dagegen erst 
unmittelbar vor dem Antreten aus-
gelost. Dort müssen die Mitglieder einer 
Bewerbsgruppe sämtliche Positionen 
sicher beherrschen.
Der Unterschied 
zum Nassleistungsbewerb
Der wesentliche Unterschied zwischen 
dem klassischen Leistungsbewerb und 
einem Nassleistungsbewerb liegt im 
praktischen Einsatz von Wasser. Beim 
Nassleistungsbewerb wird die Tragkraft-
spritze tatsächlich in Betrieb genommen. 
Die Gruppe stellt eine funktionierende 
Wasserversorgung her, verlegt die 
Schlauchleitungen und muss mit den 
Strahlrohren vorgegebene Ziele treffen.
In Tirol wird der Bezirks-
Nassleistungsbewerb grundsätzlich 
nach den Bestimmungen für das Feuer-
wehrleistungsabzeichen in Bronze sowie 
nach ergänzenden Bestimmungen 
des Landes-Feuerwehrverbandes 
Tirol durchgeführt. Der Staffellauf des 
klassischen Leistungsbewerbs entfällt. 
An seine Stelle tritt das Zielspritzen mit 
Wasser. Bei diesem Bewerb werden 
keine Feuerwehrleistungsabzeichen ver-
geben. Die teilnehmenden Gruppen er-
halten Urkunden, während die besten 
Mannschaften mit Pokalen oder Ehren-
zeichen ausgezeichnet werden.
Durch die tatsächliche Wasserförderung 
kommen zusätzliche Anforderungen 
hinzu. Die Tragkraftspritze muss zuver-
lässig ansaugen, die Leitungen müssen 
dicht gekuppelt sein und dem ent-
stehenden Wasserdruck standhalten. 
Gleichzeitig müssen die Angriffstrupps 
ihre Strahlrohre kontrolliert einsetzen und 
die Ziele möglichst schnell treffen.
Der Nassleistungsbewerb orientiert 
sich damit besonders eng an den 
praktischen Bedingungen eines 
Löschangriffs. Beim klassischen 
Leistungsbewerb stehen dagegen der 
trockene, standardisierte Aufbau sowie 
der anschließende Staffellauf im Mittel-
punkt.
Ausbildung, Teamarbeit und gelebte 
Tradition
Die Teilnahme an den drei Bewerben 
war für die Freiwillige Feuerwehr Nessel-
wang weit mehr als ein sportlicher 
Vergleich. Das regelmäßige Training 
festigt grundlegende Handgriffe des 
Feuerwehrdienstes und verbessert 
die Zusammenarbeit innerhalb der 
Löschgruppe. Kupplungen, Schlauch-
leitungen und Armaturen müssen auch 
unter Zeitdruck sicher bedient werden. 
Gleichzeitig lernen die Mitglieder, sich 
aufeinander zu verlassen und ihre Auf-
gaben als Teil eines gemeinsamen Ab-
laufs zu erfüllen.
Mit jeweils zwei erfolgreichen Bronze-
gruppen in Zams und Klobenstein sowie 
dem dritten Platz der Gruppe Nessel-
wang 1 in der Gästewertung von Lähn-
Wengle kann die Freiwillige Feuerwehr 
Nesselwang auf eine überzeugende 
Bilanz zurückblicken.
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Kirchen aktuell

120 Jahre Pfarrkirche –  
das muss gefeiert werden!

Am 10. September 1906 wurde unsere 
Pfarrkirche eingeweiht. Patron der Kirche 
ist der Hl. Andreas, der erste Jünger 
Jesu. Deshalb ist vom 10. September 
bis zum Patrozinium des Hl. Andreas am 
ersten Advent, in der Kirche einiges ge-
plant um dieses Jubiläum zu feiern.
Hier eine kurze Termin-Vorschau:
• Donnerstag, 10. September 20 Uhr
Besinnliche Einstimmung ins Jubiläum
• Sonntag 13. September 9 Uhr
Festgottesdienst zum Jubiläum. Im 
Anschluss Weißwurst-Frühschoppen im 
Pfarrheim.
• Samstag 17. Oktober 19 Uhr
Ökumenische Andacht, danach 
Kirchenführung und geselliges Bei-
sammensein im Pfarrheim
• Kirchweihsonntag 18. Oktober 19:30 
Uhr
Jubiläumskonzert von Kirchenchor 
und Kirchenorchester St. Andreas
• Samstag 7. November 19 Uhr
Psalmen-Konzert 
„Psalmen in moderner Tonsprache“
• Sonntag 29. November 9:45 Uhr
Festgottesdienst zum Patrozinium. 
Danach Pfarrfest im Pfarrheim.
Einstimmung zum Jubiläum
Am Donnerstag 10. September ist um 
20 Uhr eine besinnliche Einstimmung 
zum Jubiläum im Kerzenschein. Die 
Pfarrgemeinderäte kümmern sich um 
passende Texte und Milena Gschwend 
wird mit stimmungsvollen Harfenklängen 
die feierliche Atmosphäre in der Pfarr-
kirche unterstreichen.
Festgottesdienst
Am Sonntag 13. September feiern wir um 
9 Uhr den Festgottesdienst zum Jubiläum. 
Festprediger ist unser neuer Pfarrer 
Thomas Simon Wagner. Der Kirchenchor 
sorgt für die feierliche musikalische Ge-
staltung. Im Anschluss an den Gottes-
dienst gibt es im Pfarrheim einen Weiß-
wurst-Frühschoppen, sowie Kaffee und 
Zopf. Hier besteht auch die Möglichkeit mit 
Pfarrer Wagner ins Gespräch zu kommen.
Wir freuen uns, wenn Sie das Jubiläum 
mit uns feiern!

Die Pfarrgemeinderäte von St. Andreas
Text: Christine Haug

2.546 Pfeifen 
für ein Halleluja

Die Gebr. Hindelang-Orgel in der Pfarr-
kirche St. Andreas wurde im Jahr 1906 
erbaut, 1957 erweitert und 1997 das 
letzte Mal umfassend gereinigt und 
saniert.

Alle Bewohner, Angehörige sowie Mit-
arbeitende waren sich einig: Das 
Sommerfest 2026 war wieder ein Tag 
voller unvergesslicher Momente.

Text und Bild: Sabine Steinacher

Großzügige Spenden

Auch in den Jahren 2025 und 2026 
durften wir uns wieder über großzügige 
Spenden des Seeger Förderkreises für 
ältere und pflegebedürftige Menschen 
freuen. Dank dieser konnten wir wert-
volle Projekte umsetzen, die den Alltag 
unserer Bewohner bereichern.
So stand 2025 Spiel und Entspannung 
im Fokus. Neben neuen Holzspielen und 
abwechslungsreichem Beschäftigungs-
material sind die zwei neuen Klang-
schalen das absolute Highlight.
Unsere Alltagsbegleiterinnen haben 
extra eine Schulung absolviert, um die 
Bewohner nun bei der Klangschalen-
meditation und -gymnastik mit sanften 
Tönen zu verwöhnen – eine Wohltat für 
Körper und Seele.
2026 setzen wir auf die perfekte 
Kombination aus Bewegung und 
Erholung. Ergänzend zu den Be-
handlungen unserer Physiotherapeutin 
Conny können die Bewohner nun jeder-
zeit auf einem neuen Liegeergometer 
aktiv werden.
Dank des tiefen Einstiegs gelingt das 
Auf- und Absteigen selbst bei Be-
wegungseinschränkungen mühelos. Zu-
dem sorgt die halbliegende Position mit 
bequemer Rückenlehne für absolut ge-
lenkschonende Bewegungen.
Die anschließende Entspannung folgt 
direkt auf dem Fuße – beziehungsweise 
auf unseren neuen Bänken vor dem 
Haus und auf der Terrasse. Sie bieten 
den perfekten Platz für ein Pause an der 
frischen Luft.
Die Bänke laden natürlich alle Be-
wohner und Angehörigen ein, dort Platz 
zu nehmen und ein gutes Gespräch zu 
führen oder einfach nur die traumhafte 
Aussicht auf unsere Berge zu genießen.
Auch Frau Gast und Frau Geisenhof 
kamen in Vertretung für den Förderkreis 
persönlich zum „Probesitzen“ vorbei und 
konnten ihre Spenden testen und ge-
nießen.
Für dieses wertvolle Engagement und 
die großzügige Spende bedanken wir 
uns von Herzen beim gesamten Förder-
kreis Seeg!

Text und Bild: Sabine Steinacher

•	 Flüssigkeit zuführen
•	 Bei schweren Symptomen Hilfe holen
Im Ernstfall können Hitzschlag oder 
Sonnenstich lebensbedrohlich sein – 
schnelle Erste Hilfe ist entscheidend.
Und last but not least im Sommer ist mit 
starken Gewittern zu rechnen
Mit zunehmender Hitze steigt die Wahr-
scheinlichkeit für Sommergewitter, 
die in den Bergen schnell gefährlich 
werden können. Eine sorgfältige Wetter-
beobachtung und Alternativrouten sind 
daher unerlässlich.
Text: DAV Sektion Oy/Allgäu

Spital aktuell

Sommerfest 2026

Bei Sonnenschein, bester Stimmung und 
vielen glücklichen Gesichtern feierten 
unsere Bewohner gemeinsam mit ihren 
Angehörigen und den Mitarbeitenden 
ein rundum gelungenes Sommer-
fest. Das Fest zählt jedes Jahr zu den 
Höhepunkten unseres hausinternen Ver-
anstaltungsprogramms.
Mit viel Herzblut und großem 
Engagement sorgten zahlreiche 
helfende Hände dafür, dass alle Gäste 
einen unvergesslichen Nachmittag er-
leben konnten. Bereits das reichhaltige 
Kuchenbuffet ließ keine Wünsche offen 
und machte die Auswahl bei den vielen 
köstlichen Torten und Kuchen alles 
andere als leicht.
Für die passende musikalische 
Stimmung sorgten Karl-Otto und Willi, 
die mit ihren schwungvollen Melodien 
zum Mitsingen, Schunkeln und Genießen 
einluden.
Ein weiterer Höhepunkt war die mit-
reißende Tanzaufführung unserer 
Alltagsbegleiterinnen.
In farbenfrohen Kostümen begeisterten 
sie das Publikum und wurden mit lang-
anhaltendem Applaus belohnt. Große 
Spannung herrschte auch beim Gewinn-
spiel: Sechs glückliche Gewinnerinnen 
und Gewinner durften sich über 
attraktive Preise freuen und nahmen ihre 
Gewinne strahlend entgegen.

Den stimmungsvollen Abschluss bildete 
ein köstliches Abendessen mit feinen 
Vorspeisen und herzhaften Grillspeziali-
täten, die von unserem Küchenteam 
liebevoll zubereitet wurden.
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Bergmesse am 21.06.2026

Bei strahlend blauem Himmel fand 
am 21.06. unsere Bergmesse bei der 
Lacher Hütte statt. Mehr als 70 Gläubige 
hatten sich auf den Weg gemacht um an 
diesem Sonntag den Gottesdienst unter 
freiem Himmel zu feiern.
Zelebrant Pater Linto erzählte in seiner 
Predigt vom Urlaub in der Heimat, in 
dem ihn immer wieder diese eine Frage 
beschäftigte: „Habe ich das Bügeleisen 
ausgesteckt?“ Es beschäftigte ihn so 
sehr, dass er den Aufenthalt gar nicht 
richtig genießen konnte, bis er wieder 
zu Hause war und sah, dass das Bügel-
eisen natürlich ausgesteckt war. Wir 
hängen im Alltag oft unseren Gedanken 
nach und grübeln. Wir sollten viel mehr 
im Hier und Jetzt sein und die Dinge 
bewusst wahrnehmen und genießen.
Beim Ausblick dort oben bis hin zum 
Schloß Neuschwanstein fiel es allen 
bestimmt nicht schwer – den Moment 
bewusst wahrzunehmen.

Gottfried Allgaier hat für einen schönen 
musikalischen Rahmen gesorgt und 
die Lieder mit der Gitarre begleitet. Ein 
Kompliment an die Mini‘s Klara und 
Vreni, die bei der Hitze tapfer ministriert 
haben. Vielen Dank Euch allen und 
natürlich an Pater Linto, dass er den 
weiten Weg hoch zur Alpspitze auf sich 
genommen hat.
Vielen Dank auch allen Helfern, die im 
Hintergrund zum guten Gelingen dieser 
Bergmesse beigetragen haben!

Text und Bild: Martina Schmid

Pfarrwallfahrt 
der Pfarreiengemeinschaft 

Pfronten/Nesselwang 
am 27.06.2026

Kaufbeuren war in diesem Jahr das 
Ziel unserer Pfarrwallfahrt. Anlässlich 
des 25. Jubiläums der Heiligsprechung 
der Crescentia von Kaufbeuren, be-
suchten wir als erstes das Crescentia-
Kloster. Mit Pater Linto feierten wir die 
Pilgermesse und wurden anschließend 
von Sr. Ursula Maria durchs Kloster ge-
führt. Mit großer Begeisterung erzählte 
Sie uns vom Leben der Anna Höß – der 
späteren Sr. Crescentia und den Hürden 
die sie nehmen musste um ins Kloster zu 

„Pipe & Beat“ – Schlagzeug + Orgel
Benefizkonzert in der Pfarrkirche 
St. Andreas, Nesselwang am Sonntag, 
23. August um 20 Uhr
Orgel und Schlagzeug ist eine außer-
gewöhnliche Mischung und macht das 
Zusammenspiel nicht nur interessant 
und facettenreich sondern auch be-
sonders und einzigartig. Michael Korn 
(Schlagzeug, Percussion) und Andreas 
Dasser (Orgel) versprechen einen 
vielfältigen Konzertabend mit einem 
musikalischen Mix aus verschiedenen 
Stilepochen der Klassik bis hin zur Film-
musik.
Durch verschiedene Rhythmen und 
Klänge entsteht Surround-Sound 
im Kirchenschiff. Der Eintritt ist frei 
– Spenden zugunsten der Orgel-
renovierung sind herzlich erbeten.

Text und Bilder: Andreas Dasser, 
Kirchenmusiker

    Durch Staub- und Schimmelbildung im 
Inneren der Orgel und an Pfeifen ist nun 
eine gründliche und aufwändige General-
reinigung nach fast 30 Jahren mehr als 
überfällig. Durch die Erweiterung im Jahr 
1957 wurde neben neuen Registern 
im 3. Manual auch der noch heute ge-
nutzte Spieltisch eingebaut. Diese Elektrik 
ist noch auf dem damaligen Stand und 
entspricht somit heute nicht mehr den 
aktuellen Sicherheitsstandards.
Ziel der Renovierung ist es, die gesamte 
Elektrik der Orgel auszutauschen 
sowie den Spieltisch zu überarbeiten, 
Tastaturen zu reinigen und neu aus-
zurichten. Klanglich möchte man sich 
wieder am Ursprungszustand von 1906 
orientieren und die Erweiterung aus 
dem Jahr 1957 etwas mildern sowie 
durch den Einbau einer Setzeranlage 
(PC, mit dem man verschiedene Klang-
farben=Register durch vorheriges Ab-
speichern schnell abrufen kann: heute 
sind es 2 Speichermöglichkeiten, mit 
Setzeranlage wären es über 10.000!) 
mehr Gestaltungsmöglichkeiten in 
Liturgie und Konzerten gewinnen und 
somit auch renommierte Organisten aus 
Nah und Fern dafür zu begeistern.
Die UNESCO hat 2017 Orgelbau 
und Orgelmusik in die Liste des Im-
materiellen Kulturerbes aufgenommen. 
Doch die Erhaltung dieses Kulturerbes 
kostet viel Geld. Die Reinigung und 
Überholung unserer Hindelang-Orgel 
kostet rund 126.000 €. Diese Summe 
kann die Pfarrgemeinde aus eigenen 
Mitteln nicht aufbringen. Daher sind wir 
auf Ihre Mithilfe angewiesen:
Helfen Sie uns mit Ihrer Spende, ein 
außergewöhnlich hochwertiges Welt-
kulturerbe in unserer Pfarrkirche auch für 
künftige Generationen zu erhalten.
Schenken Sie unserer wunderschönen 
Pfarrkirche St. Andreas ein ebenso 
würdiges, sauberes, funktionierendes 
und klanglich-wertvolles Instrument 
zu ihrem 120-jährigen Jubiläum. Zur 
Finanzierung dieses Projektes sind 
immer wieder Konzerte und ver-
schiedene Aktionen geplant. Bitte be-
achten Sie dabei immer die Hinweise 
im Gottesdienstanzeiger und in den 
Schaukästen. Durch die Möglichkeit 
einer Pfeifenpatenschaft kann man sich 
ganz individuell bestimmte Töne oder 
auch Register aussuchen und für diese 
eine Patenschaft übernehmen, mehr 
Infos sind dem ausliegenden Flyer in der 
Pfarrkirche zu entnehmen.
Liebe Freunde der Kirchenmusik 
von Nesselwang: Sie können die 
Renovierung der Orgel mit einer Spende 
unterstützen. Ob eine kleine oder große 
Spende: Jeder Euro hilft!
Sagen Sie es gerne an alle Interessierten 
weiter.
Bankverbindung:
Kirchenstiftung St. Andreas
IBAN: DE23 7209 0000 0005 8246 05
BIC: GENODEF1AUB
Verwendungszweck: Orgelrenovierung / 
Pfeifenpatenschaft
Nähere Infos erteilt sehr gerne Kirchen-
musiker Andreas Dasser
(andreas.dasser@bistum.augsburg.de)
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Wirtschaftsspiegel

Neueröffnung  
der Zahnarztpraxis

Am 01. Oktober 2026 eröffnen wir die 
Zahnarztpraxis im Promenadenweg 
10 in Nesselwang wieder (vormals Dr. 
Kramer).
Nach meiner bisherigen Tätigkeit als 
angestellte Zahnärztin freue ich mich 
nun besonders darauf, mich in Nessel-
wang in eigener Praxis niederzulassen. 
Gemeinsam mit unserem neuen Team 
möchte ich unsere Patientinnen und 
Patienten in einer angenehmen und 
persönlichen Atmosphäre betreuen.
Wir bieten das gesamte Spektrum der 
klassischen allgemeinen Zahnmedizin 
an. Ergänzend besteht die Möglichkeit, 
ganzheitliche Ansätze aus der Umwelt-
zahnmedizin / biologischen Zahnmedizin 
und der Myofunktion individuell in die 
Behandlung einzubeziehen.
Künftig erreichen Sie uns telefonisch 
unter Tel. (08361) 15 16 177, per E-Mail 
praxis@drlindakaufmann.de sowie über 
unsere Website
www.drlindakaufmann.de.
Wir freuen uns darauf, Sie ab Oktober in 
unseren neu gestalteten Praxisräumen 
begrüßen zu dürfen.

Text und Bild: Dr. Linda Kaufmann

Was tut sich  
im Tourismus

60. Urlaub in Nesselwang

Familie Baseler aus Bremen feierte im 
Juni ihren 60. Aufenthalt in Nesselwang. 
Untergebracht auf dem Lama-Erlebnis-
hof bei Familie Frick in Gschwend ge-
nießt die Familie ihre Auszeiten bei uns 
immer in vollen Zügen und hat hier ihre 
zweite Heimat gefunden. Ausgiebige 
Wanderungen gehören zu jedem Urlaub 
unbedingt dazu.

Wer hat ihn noch erlebt? Organist und 
Chorleiter Otto Kuen. 1926 fing er in 
Nesselwang als Kirchenmusiker an. 
Kuen hat die Kirchenmusik maßgeb-
lich geprägt. Er wurde 1907 in Neuburg 
an der Kammel geboren und hat die 
Hochschule für Kirchenmusik in Regens-
burg besucht, wurde im Kloster Beuron 
im Choralgesang ausgebildet und ab-
solvierte danach das Singschullehrer-
seminar in Augsburg. Seine Eltern zogen 
ins Allgäu nach Sulzberg. Mit gerade 
mal 19 Jahren kam Kuen als Organist 
und Chorleiter nach Nesselwang.
In der alten Chronik heißt es: „Der ge-
prüfte Choranwärter Otto Kuen übernahm 
1926 den Organistendienst in der Pfarr-
kirche St. Andreas, in der Spitalkirche, auf 
Maria Trost und die Leitung des Kirchen-
chores“. Er wohnte damals mit seiner 
Frau und den Kindern im Berchtold-Haus 
(heutiges Pfarramt), wo unten in der 
Marienkapelle die Kirchenchorproben ab-
gehalten wurden. Seine Frau Thea war als 
Lehrerin in Nesselwang tätig. Otto Kuen 
arbeitete in Teilzeit bei der Fa. Riefler und 
war ansonsten für die Kirchenmusik zu-
ständig. Er komponierte einige lateinische 
Messen und mehrere Chorwerke, zum Teil 
mit Orchester. Noch heute wird gelegent-
lich im Mai das Lied „Maria Trost in tiefen 
Schmerzen“ gesungen, dessen Melodie 
von W.A. Mozart stammt. Den Text schrieb 
der damalige Nesselwanger Spitalgeist-
liche Benefiziat Franz Kampitsch und Otto 
Kuen den Chorsatz. Auch das in Nessel-
wang beliebte Marienlied „Die trübe Zeit 
der kalten Schatten“ hat Franz Kampitsch 
getextet und Kuen komponierte die aus-
drucksstarke Melodie mit dem 8-stimmigen 
Ave Maria. Es beschreibt den Beginn der 
alljährlichen Wallfahrt im Mai nach Maria 
Trost und die Liebe zum Kirchlein auf 
dem Wanker Berg. Dieser Chorsatz wurde 
traditionell zum 1. Mai gesungen.
Von 1927 bis 1954 leitete Kuen zudem 
die „Sängerzunft Nesselwang“ (heute 
Männerchor). In dieser Zeit fanden zahl-
reiche Bunte Abende, Konzerte bis hin 
zu Operettenaufführungen mit vollem 
Orchester im Bärensaal statt. Chordirektor 
Kuen war bis zu seinem Tod am 1. April 
1975 im Dienst der Musica Sacra in 
Nesselwang. Ab dieser Zeit trat Anna Lipp 
den Organistendienst an und wechselnde 
Aushilfen dirigierten den Chor.
Kuen’s Sohn Bruno studierte ebenfalls 
Musik und war jahrzehntelang Musik-
lehrer am Gymnasium Sonthofen. Auch 
er war schon als Heranwachsender aus-
hilfsweise als Organist in seiner Heimat 
Nesselwang tätig. Nach dem Tod seines 
Vaters dirigierte er viele Jahre an den Fest-
tagen Kirchenchor und Orchester. Er war 
unserem Chor bis zuletzt stets verbunden 
und hat bei Orchestermessen die Orgel 
gespielt. Leider verstarb Bruno W. Kuen 
im November letzten Jahres.
Somit kann man in 100 Jahren Kirchen-
musik - neben vereinzelten Aushilfen - 
drei Kirchenmusiker hervorheben:
•	 Otto Kuen, 49 Jahre
•	 Gottfried Allgaier, 40 Jahre
•	 Andreas Dasser, seit 2 Jahren und 

hoffentlich dieser Tradition folgend.
Text: Gottfried Allgaier

kommen. Und von dem Badeunfall einer 
14jährigen 1986, die aufgrund von Ge-
beten zur Crescentia von Kaufbeuren 
wieder vollkommen gesund wurde, ob-
wohl die Ärzte sie schon aufgegeben 
hatten. Dieses Wunder führte schließlich 
zu ihrer Heiligsprechung.
Nach einem leckeren Mittagessen im 
Gasthof Rose nahmen wir uns noch 
Zeit für einen Besuch im wunder-
schönen Berggarten des Klosters. Die 
verschiedenen Gestaltungselemente 
orientieren sich am Sonnengesang des 
heiligen Franziskus. Sein Todestag jährt 
sich dieses Jahr zum 800. mal.
Anschließend fuhren wir zum Gut 
Bickenried - „Fazenda da Esperanza 
= Familie der Hoffnung“. Auf dem Gut 
leben männliche Suchtkranke, begleitet 
in einer geistlichen Gemeinschaft als 
Therapie zusammen. Sie leben mit den 
Idealen des heiligen Franziskus in Armut 
und Demut, gemeinschaftlich nach dem 
Evangelium.
Begrüßt wurden wir von Murat und 
Benjamin, die mittlerweile als Betreuer 
auf dem Gut leben. Bei Kaffee und 
Kuchen erzählten sie uns aus ihrem 
früheren Leben als Suchtkranke und wie 
sie durch die „Fazenda da Esperanza“ 
eine letzte Chance auf ein Leben ohne 
Sucht bekommen haben. Das war wirk-
lich sehr ergreifend. Nach einer an-
schließenden Führung durch die Räum-
lichkeiten, deckten wir uns alle noch mit 
frischen Eiern ein und machten uns dann 
auf den Heimweg. Ein sehr informativer 
Tag, der gefühlt der heißeste Tag in 
diesem Juni war.
Übrigens: Jeden Sonntag von 14 – 17 
Uhr ist das Hofcafe auf Gut Bickenried 
(bei Irsee) geöffnet – es ist wirklich einen 
Besuch wert.
Herzliches vergelt’s Gott an die Haupt-
organisatorin Sonja Gebauer vom PGR 
Pfronten – es war eine sehr schöne und 
gelungene Pfarrwallfahrt!

Text: Martina Schmid

Chordirektor Otto Kuen 
begann in Nesselwang 

vor 100 Jahren
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Zu erleben bekommst Du 
die in Nesselwang ent-
stehenden Kunstwerke 
unseres Stipendiaten 
David Luis Grimm und 
noch einiges mehr.

Text: Martin Käser

„Ich kam nicht zur Kunst, 
sondern die Kunst  

kam zu mir“

Vernissage von Heike Hüttenkofer bei 
Endress+Hauser Temperature+System 
Products
„Ich kam nicht zur Kunst, sondern die 
Kunst kam zu mir.“ Mit diesem Satz be-
schreibt Heike Hüttenkofer ihren außer-
gewöhnlichen Weg von der Ärztin 
zur renommierten Künstlerin. Bei der 
diesjährigen Vernissage der Reihe 
„Kunst im Foyer“ bei Endress+Hauser 
Temperature+System Products wurde 
deutlich, wie eng ihre Kunst mit ihrem 
Leben verbunden ist. Zahlreiche Gäste 
aus Wirtschaft, Politik und Kultur folgten 
der Einladung und erlebten einen Abend 
voller Kunst, Musik und inspirierender 
Begegnungen.
Die Ausstellung zeigt Werke in vier 
unterschiedlichen Techniken, Öl auf 
Leinwand, Acryl auf Leinwand, Mono-
typie auf Stoff und Textilkunst und 
spiegelt damit die Vielfalt ihres künst-
lerischen Schaffens wider.
Die in Memmingen geborene und heute 
im Ostallgäu lebende Künstlerin blickt 
auf einen ungewöhnlichen Lebensweg 
zurück.
Viele Jahre war sie als Ärztin tätig und 
sammelte dabei prägende Erfahrungen 
in unterschiedlichen Regionen der Welt. 
Aufenthalte bei indigenen Völkern in 
Alaska, Neuseeland und Australien, 
Reisen nach Tibet sowie die Versorgung 
von AIDS-Patienten in San Francisco 
schärften ihren Blick auf Menschen 
und Kulturen. Die Begegnungen, 
Geschichten und Schicksale, die sie auf 
ihren Reisen erlebte, bilden bis heute 
eine wichtige Inspirationsquelle ihrer 
Kunst.
Seit 2014 widmet sich Heike Hüttenkofer 
nahezu ausschließlich der Malerei. Dass 
aus ihrer Leidenschaft eine erfolgreiche 
künstlerische Laufbahn wurde, war ur-
sprünglich nicht geplant.
Lange bevor sie ihre Werke aktiv ver-
marktete, wurden erste Bilder gekauft 
und Ausstellungsanfragen an sie heran-
getragen. Es folgten Einladungen, in 
Jurys mitzuwirken sowie Kunst zu lehren. 
Und so erklärt sich auch ihr persönliches 
Zitat: „Ich kam nicht zur Kunst, sondern 
die Kunst kam zu mir.“
Die Besucherinnen und Besucher der 
Vernissage erhielten einen vielfältigen 
Einblick in ihr Werk. Zu sehen sind ein-
drucksvolle Porträts, großformatige Öl-
gemälde, abstrakte Arbeiten sowie 
textile Kunstwerke. Immer wieder stehen 
dabei Menschen und deren Geschichten 
im Mittelpunkt. Besonders das fort-
laufende Projekt „Menschen Einer Welt“ 

versuchen eine zeitgemäße Infrastruktur 
zu schaffen, damit wir attraktiv für Gäste 
bleiben. Unser Dank gilt abschließend 
allen, die sich daran beteiligen.

Natur pur am Wasserfallweg
 © Sandra Geiger

Text: Pirmin Joas, Erster Bürgermeister

Lebenswertes
Nesselwang

SuperKunst – Let´s go

Nach der Sommerpause weil Ferien 
und weil See und weil halt // geht’s am 
15.9.26 weiter.
Wie 2025 ermöglicht der BBK Bayern 
in Zusammenarbeit mit unserer Markt-
gemeinde Nesselwang das Programm 
„Mobiles Atelier“.
Der Künstler David Luis Grimm 
wird von 15.9.26 - 18.10.26 unser 
Stipendiat. Sein offenes Atelier für 
JederMannFrauKindDivers ist diesmal 
der Alte Feneberg in der Lindenstraße. 
Sobald die rot-weiße Markise aus-
gefahren ist, heißt´s / come in and find 
out.
Freitag, der 25.9.26 wird ein besonderer 
Abend. Wir schauen den 20-minütigen, 
in seiner Einfachheit grandios ver-
schaukelnden RealFiktivenKurzFilm 
„Rotes Pfronten“ von Michael 
Eggensberger (Künstler ist anwesend).
Nach einer kleinen Pause geht’s mit 
„Cabaret“ aus dem Jahr 1972 weiter / 
„willkommen bienvenue welcome“ im 
aufgeheizten Berlin der frühen 30er 
Jahre. LinksUndRechts SchrittVorZurück.
Politische Themen die uns in aktueller 
Stunde begleiten.
Liza Minelli konnten wir leider nicht 
persönlich aus LosAngelos einfliegen, 
da unser Budget dafür nicht ganz aus-
reichend war.
Am Wochenende vom 3.10. hören 
wir Hörspiel. Mehrere Folgen von Dr. 
Döblingers äußerst geschmackvollem 
Kaschperltheater.
Ja, Du denkst, HAHA, den Kasperl und 
den Seppl kenn i – fehlgedacht. Unend-
lich viel Spaß für jung und speziell für 
Leut mittleren und älteren Alters. Ge-
eignet für alle von 7 bis 101 Jahre.
Die zweite Ausstellung „SuperKunst-
Let´s go weida“ mit der Vernissage am 
Freitag, den 16.10.2026 bildet den Ab-
schluss dieser Saison.

   Bürgermeister Pirmin Joas gratulierte 
den Stammgästen im Rahmen einer 
Gästeehrung im Gasthof Post ganz herz-
lich und dankte für ihre Treue.

Familie Baseler mit Bürgermeister Joas

Positives Fazit  
für das Jahr 2025

Der Nesselwanger Tourismus blieb auch 
im vergangenen Jahr auf Erfolgskurs. 
Unsere Kennzahlen stabilisierten sich 
mit 121.500 Gästen und 325.000 Gästen 
auf dem Niveau des Rekordjahres 2024. 
Aus den getätigten Reisen wurden Um-
sätze von über 46 Millionen Euro erzielt. 
Ins Auge stachen einige Veränderungen 
im Kaufverhalten der Gäste: Buchungen 
erfolgten noch einmal kurzfristiger und 
die Aufenthaltsdauer nahm leicht auf 
3,31 Tage ab, während in der Gastro-
nomie, dem Einzelhandel und sonstigen 
Leistungen, dem allgemeinen Trend ent-
sprechend, durchaus bei den Ausgaben 
gespart wurde.
91 % aller Gäste stammten aus Deutsch-
land, davon kamen 53 % aus Baden-
Württemberg, Nordrhein-Westfalen und 
Bayern. Beliebteste Unterkunftsarten 
blieben Hotels, gewerbliche Ferien-
wohnungen und -häuser sowie Privatver-
mieter. Am längsten blieben die Gäste 
im Durchschnitt mit knapp einer Woche 
auf den Bauernhöfen. Mit dem Bezirks-
musikfest im September gab es einen 
echten Höhepunkt im Veranstaltungs-
jahr.
Bei der Vermarktung arbeiteten wir 
weiterhin eng mit der Allgäu GmbH zu-
sammen. Die Zusammenarbeit mit dem 
besten deutschen Biathleten, Philipp 
Nawrath, wurde fortgesetzt. Der Wohn-
mobilstellplatz erhielt vom Fachportal 
Promobil deutschlandweit mit Platz zwei 
in seiner Kategorie eine wertvolle Aus-
zeichnung.
Mit Familien und dem wichtigsten Aus-
landsmarkt Niederlande werden wir 
2026 zwei Kampagnenschwerpunkte 
setzen.
Zentral für unseren Erfolg bleibt eine 
enge Zusammenarbeit aller Partner. 
Unsere Tourist-Information arbeitet 
daher täglich mit vielen Partner daran, 
genau diese zu fördern. Mit erneut 
hohen Investitionen in das Alpspitz-
Bade-Center oder in die Alpspitzhalle 
packen wir unsere Zukunft aktiv an und 
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Fast 10.000 Kilometer für 
Nesselwang beim dies-
jährigen Stadtradeln 

Endress+Hauser radelt auf 
Platz 1 beim Stadtradeln und 
setzt ein starkes Zeichen für 

Gemeinschaft und Nach-
haltigkeit

Wenn viele Menschen ein gemeinsames 
Ziel verfolgen, können beeindruckende 
Leistungen entstehen. Das bewiesen 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Endress+Hauser Temperature+System 
Products beim diesjährigen Stadtradeln 
eindrucksvoll: Gemeinsam legten 26 
Teilnehmende insgesamt 9.966 Kilo-
meter auf dem Fahrrad zurück und 
sicherten sich damit erneut den ersten 
Platz in der Marktgemeinde Nesselwang.
Hinter dieser Zahl stecken zahlreiche 
Fahrten zur Arbeit, sportliche Feier-
abendrunden, Familienausflüge und All-
tagswege, die bewusst mit dem Fahrrad 
statt mit dem Auto zurückgelegt wurden. 
Jeder einzelne Kilometer wurde so zu 
einem Beitrag für mehr Klimaschutz, 
mehr Bewegung und mehr Lebensquali-
tät in der Region.
Besonders erfreulich war dabei der 
große Teamgeist, der die Aktion, 
während der gesamten Stadtradel-
Wochen, begleitete. Ob Gelegenheits-
radler oder passionierte Biker, alle 
zogen an einem Strang und motivierten 
sich gegenseitig. Mit einer durchschnitt-
lichen Leistung von 383 Kilometern pro 
Teilnehmerin und Teilnehmer konnte 
das Team nicht nur den ersten Platz 
vor der Bergwacht Nesselwang und 
den Bike BUDDIES erreichen, sondern 
auch zeigen, was durch gemeinsames 
Engagement möglich ist.
Für Endress+Hauser ist das Stadt-
radeln weit mehr als ein Wettbewerb. Die 
Aktion verbindet Menschen, fördert die 
Gesundheit und macht deutlich, dass 
Nachhaltigkeit nicht nur in Produkten 
und Prozessen beginnt, sondern im All-
tag jedes Einzelnen. Gleichzeitig wird 
sichtbar, wie Unternehmen und Ge-
meinde gemeinsam einen Beitrag zu 
einer lebens- und liebenswerten Zukunft 
in Nesselwang leisten können.
Das Fazit der Teilnehmenden fällt des-
halb eindeutig aus:
Die gesammelten Kilometer sind ein 
schöner Erfolg, noch wertvoller sind 
jedoch die vielen gemeinsamen Erleb-
nisse, die Motivation füreinander und 
das gute Gefühl, zusammen etwas 
Positives für die Umwelt und Nessel-
wang bewegt zu haben.

Text: Beate Glaser

Aufgefallen ist,....

- dass die Pflanzinseln entlang der 
Hauptstraße in diesem Jahr besonders 
schön blühen.

Text: Redaktionsteam

Mit schwungvoller Musik und viel guter 
Laune wurde getanzt und gelacht. 
Die generationen- übergreifende Ver-
anstaltung zeigte eindrucksvoll, wie viel 
Freude Bewegung in der Gemeinschaft 
bereiten kann.

Zumba im Kurpark
Großen Anklang fand auch der 
Kinderselbstverkäuferflohmarkt 
für Spielsachen, der gemeinsam mit 
dem Verein KIM (Kinder im Markt) 
organisiert wurde. Zahlreiche Kinder 
verkauften mit Begeisterung ihre gut 
erhaltenen Spielsachen, Bücher und 
Spiele.
Viele Familien nutzten die Gelegenheit 
zum Stöbern und Entdecken.
Ausblick
Auch im Herbst erwartet die Bürgerinnen 
und Bürger wieder ein abwechslungs-
reiches Programm:
•	 15. Oktober:DIY-Schmuckparty 

mit Allgäuschmuck. Unter fach-
kundiger Anleitung entstehen 
individuelle Schmuckstücke – ein 
kreativer Abend für alle, die gerne 
selbst gestalten.

•	 21. Oktober:Vorlesekino mit 
Sonja Riefler von der Bücherei 
Kopfflüstern. Eine spannende 
Geschichte, begleitet von Bildern 
und einer gemütlichen Atmosphäre, 
lädt Kinder zum Zuhören, Staunen 
und Mitmachen ein.

•	 24. Oktober:Plausch- und Tausch. 
Nach dem großen Erfolg im Frühjahr 
findet die beliebte Kleidertausch-
börse erneut statt. Bei Cocktails und 
kleinen Snacks bleibt wieder ge-
nügend Zeit für nette Gespräche und 
den Austausch untereinander.

•	 Im November findet ein Schafkopf-
kurs statt. Unter dem Motto „Sau-
spiel – Wenz – Solo“ vermittelt der 
erfahrene Turnierspieler Christian 
Keller die Grundlagen des Schaf-
kopfs und gibt wertvolle Tipps für 
Einsteigerinnen und Einsteiger.

Genauere Informationen zu den jeweiligen 
Terminen werden noch rechtzeitig bekannt 
gegeben.
Die Bürgerwerkstatt Familie und Soziales 
freut sich auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und lädt alle herzlich 
ein, die Angebote zu nutzen, neue 
Menschen kennenzulernen und das Ge-
meindeleben aktiv mitzugestalten.

Text und Bild: Christina Herz, Bürger-
werkstatt Familie und Soziales

verdeutlicht den Wunsch der Künstlerin, 
die Würde und Einzigartigkeit jedes 
Menschen sichtbar zu machen.
Ein Chor mit rund 20 Sängerinnen und 
Sängern begleitete die Vernissage 
stimmungsvoll, sorgte für eine be-
sondere Atmosphäre und verlieh dem 
Abend einen feierlichen Rahmen.
Mit der Reihe „Kunst im Foyer“ schafft 
Endress+Hauser seit vielen Jahren 
Raum für Kunst und Kultur in der Region 
und bietet regionalen Künstlerinnen und 
Künstlern eine Plattform, deren Werke 
einer breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich zu machen. Die Werke sind noch 
bis zum Sommer 2027 im Foyer von 
Endress+Hauser Temperature+System 
Products in Nesselwang zu sehen 
und können während der regulären 
Öffnungszeiten besichtigt werden.

Vor einem der zentralen Werke der Aus-
stellung: Bürgermeister Pirmin Joas 
(links), Künstlerin Heike Hüttenkofer 
und Axel Godoy, Director Marketing bei 
Endress+Hauser. Das Gemälde „Wer ist 
frei?“ gehört zu den nachdenklichsten 
Arbeiten der Ausstellung und stellt die 
Frage, ob Freiheit durch Besitz oder 
vielmehr durch innere Gelassenheit ent-
steht.

Text und Bild: Beate Glaser

Bürgerwerkstatt Familie 
und Soziales – Gemeinsam 
aktiv für unsere Gemeinde

Die Bürgerwerkstatt Familie und Soziales 
blickt auf mehrere gelungene Ver-
anstaltungen zurück, die Menschen aller 
Generationen zusammengebracht und 
das Miteinander in unserer Gemeinde 
gestärkt haben. Auch dürfen wir uns 
über weiteren Zuwachs freuen und be-
grüßen Katharina Erd und Martina Linder 
als Neumitglieder in unseren Reihen.
Rückblick
Im Mai fand bereits zum dritten Mal 
der beliebte Plausch- und Tausch im 
Pfarrheim statt. Viele Besucherinnen 
und Besucher brachten gut erhaltene 
Kleidungsstücke mit und tauschten 
diese gegen neue Lieblingsstücke ein. 
Neben dem Gedanken der Nachhaltig-
keit stand vor allem die Begegnung im 
Mittelpunkt. In gemütlicher Atmosphäre 
wurde bei leckeren Cocktails, Kaffee 
und Snacks geplaudert, gelacht und ge-
stöbert.
Ein weiteres Highlight im Juli war das 
Zumba im Kurpark. Bei bestem Wetter 
konnten Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene die beliebte Tanz- und 
Fitnessform gemeinsam ausprobieren. 
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Lieblingsgetränk: Holderschorle
Winter oder Sommer? Wo und wie 
laden Sie Ihre Batterien wieder auf? 
Im Sommer im Garten – im Winter in der 
Sauna
Wohin geht Ihre Traumreise? Die ging 
nach Neuseeland vor vielen Jahren. 
Mittlerweile bin ich am Liebsten daheim 
im Allgäu.
Ergänzen Sie: Für mich geht nichts 
ohne … gute Laune!
Vielen Dank und alles Gute für Sie und 
Ihre Arbeit!

Termine  
auf einen Blick

Freitag, 14. August
19.30 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit der Band 
„Glücksmoment“ im Kurpark 
Pavillon

Samstag, 15. August
11.00 Uhr: 48. Nesselwanger Reiter-

spiele - Familienfest (Ortsteil 
Gschwend)

Sonntag, 16. August
19.30 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit der Band 
„Obnoxious Revenge“ im 
Kurpark Pavillon

Dienstag, 18. August
19.30 Uhr: Alphornblasen am Knebel
Freitag, 21. August
19.30 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit der Gruppe 
„Mir Zwölf“ im Hotel Nessel-
wanger Hof

Sonntag, 23. August
11.00 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit Plattlerjugend 
& Teilgruppe Alpspitzler im 
Kurpark Pavillon

17.00 Uhr: Hutkonzert am Minigolfplatz 
mit den „Rag Tigers“

Dienstag, 25. August
19.30 Uhr: Alphornblasen am Knebel
Freitag, 28. August
19.30 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit der Harmonie-
musik am Minigolfplatz

Sonntag, 30. August
12.00 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit Jodlergruppe 
& Jodlergruppe Musik & 
Singföhla bei der Enzian-
stube

Dienstag, 1. September
19.30 Uhr: Alphornblasen am Knebel
Donnerstag, 3. September
11.30 Uhr: Mittagstisch der BW 

Senioren im Alpenhotel 
Martin

Freitag, 4. September
19.30 Uhr: Nesselwanger Sommer-

konzerte mit dem Männer-
chor am Wohnmobilstellplatz

Sonntag, 6. September
11.00 Uhr: Abschluss der Nessel-

wanger Sommerkonzerte mit 
der Harmoniemusik im Kur-
park Pavillon

Lebensmotto: Wer alles mit einem 
Lächeln beginnt, dem gelingt das 
meiste.
Durch Ihren freiwilligen persön-
lichen Einsatz sind Sie vielen Nessel-
wangern bekannt. Wir wollen unseren 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern ver-
mitteln, warum Sie viel Zeit und 
Engagement für die örtliche Gemein-
schaft einbringen.
Wie lange sind Sie schon ehrenamt-
lich tätig? Ich habe als Jugendliche 
im Turnverein bei Sportfesten im Wett-
kampfbüro geholfen und beim Kleider-
markt, bin dann aber 1995 nach Augs-
burg gezogen. 2008 kam ich zurück 
und war dann ab 2009 Mitglied im 
Elternbeirat – vom Kindergarten bis zum 
Realschulabschluss meiner Tochter. 
Während dieser Zeit bin ich auch ins 
Kleidermarkt Orga-Team eingestiegen. 
Seit diesem Jahr bin ich Vorstand/Vor-
sitzende im Kirchenchor und Mitglied im 
Pfarrgemeinderat.
Wie kamen Sie dazu? Durch meine 
Eltern, die sich im Turnverein engagieren 
bzw. engagiert haben und beide auch 
viele Jahre 2. Vorstand waren. Meine 
Mama hilft außerdem seit Jahrzehnten 
beim Kleidermarkt und da hab ich mich 
anstecken lassen.
Welche Aufgabe im Verein haben Sie 
derzeit? 2x im Jahr die Organisation, 
Vorbereitung und Durchführung des 
Kleidermarkts (zusammen mit 8 Power-
frauen im Orgateam)
Beim Kirchenchor mit dem Aus-
schuss Feste, Ausflüge, Konzerte usw. 
organisieren.
Zum Pfarrgemeinderat kann ich 
noch nicht viel sagen. Organisieren, 
helfen, anpacken bei kirchlichen Ver-
anstaltungen. Momentan dreht sich 
vieles um unser 120. Kirchenjubiläum.
Was macht Ihnen dabei besondere 
Freude? Das Miteinander, gute 
Stimmung und nette Leute.
Was ärgert Sie? Unzuverlässigkeit.
Warum würden Sie anderen Mitbürger/
innen empfehlen, sich ebenfalls 
ehrenamtlich zu engagieren? Weil es 
das eigene Leben bereichert.
Was vermissen Sie in Nesselwang? 
Da fällt mir spontan nichts ein.
Was gefällt Ihnen besonders gut in 
Nesselwang? Der Zusammenhalt, das 
Miteinander.
Verbleibt Ihnen neben den persön-
lichen Verpflichtungen und Ihrem 
Ehrenamt noch Freizeit? Wenn ja, 
lassen Sie uns ein wenig hinter die 
Kulissen blicken:
Hobbys: gibt’s kein konkretes, ich 
mach, was mir Spaß macht
Wie heißt das letzte Buch, welches 
Sie vollständig gelesen haben? Ganz 
aktuell „G’schenkte Däg“ von Stefan Un-
sinn
Analoges TV oder Streaming? Wie 
heißt Ihre Lieblings-Serie? Schaue ich 
kaum, nur beim Bügeln streamen – am 
liebsten „Frühling“
Lieber selber kochen oder Essen 
gehen? Was gibt es, bzw. wo geht es 
hin? Lieber selber kochen – mit viel Ge-
müse, Lieblingsgericht: Pfannkuchen

Ehrenamtsportrait
Die Bürgerwerkstatt „Kultur, Religion und 
Kunst“ startete 2003 das Projekt „Frei-
williger persönlicher Einsatz im Ehren-
amt“. Es geht bei diesem Projekt um die 
Stärkung der ehrenamtlich Tätigen und 
das Gewinnen neuer Kräfte.
Im Nesselwanger Leben erscheint in 
lockerer Form die Serie „Ehrenamts-
Portrait“. Von der Bürgerwerkstatt 
„Redaktionsteam“ eingeladene Persön-
lichkeiten, die sich für die örtliche Ge-
meinschaft einsetzen, berichten darin 
über ihre Erfahrung bei ihrem freiwilligen 
persönlichen Einsatz.
Die Erfahrung, warum sie persönlich 
dabei „gewinnen“, kann für den Einen 
oder die Andere Ansporn sein, sich 
ebenfalls ehrenamtlich zu betätigen. Alle 
Vereine und Institutionen geben gerne 
Auskunft.
Heute geht es um den beispielhaften, 
freiwilligen persönlichen Einsatz von

Name: Martina Schmid
Organisation/Funktion: Kirchenchor/
Vorsitzende, Pfarrgemeinderat/Beisitzer, 
Kleidermarkt/Orga-Team
Geburtsjahrgang: 1974
Familienstand: verheiratet
Kinder: eine Tochter
Beruf: Verwaltungsangestellte in einer 
Mütterkurklinik
Traumberuf: Kinderkrankenschwester
Welcher Alltagsgegenstand be-
schreibt Ihre Persönlichkeit am 
besten? Vielleicht das Schweizer 
Taschenmesser. Es hat für alles das 
richtige Werkzeug parat.
Welche Fähigkeit haben Sie, die ab-
solut niemand im echten Leben 
braucht? Da fällt mir nix ein.
Ihr persönliches Vorbild: Kleine Kinder, 
weil sie Mensch und Tier ohne Vorurteile 
begegnen und ehrlich sind.
Welche 3 Werte sind Ihnen im Um-
gang mit anderen Menschen am 
Wichtigsten? Empathie, Respekt und 
Gerechtigkeit
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Sonntag, 20. September
13.00 Uhr: Berggottesdienst der 

„Evangelischen Tourismus-
seelsorge im Königswinkel“ 
beim Sportheim Böck

Donnerstag, 1. Oktober
10.30 Uhr: Kirchenführung in der Pfarr-

kirche St. Andreas
11.30 Uhr: Mittagstisch der BW 

Senioren im Nesselwanger 
Hof

Samstag, 3. Oktober
15.30 Uhr: Benefiz-Galakonzert „Klang-

farben“ mit dem Euregio-
Blasorchester (EBO)

19.00 Uhr: „Deutschland klingt und 
singt“ im Kurpark

Dienstag, 6. Oktober
10.30 Uhr: Kirchenführung in der Pfarr-

kirche St. Andreas
14.00 Uhr: Treffen des VdK, Almcafé 

Schnakenhöhe
Samstag, 10. Oktober
9.00 Uhr: Fire Trail Nesselwang an der 

Alpspitze Nesselwang
14.00 bis 
16.00 Uhr:

Kleidermarkt für Kinder-
bekleidung in der Alpspitz-
halle Nesselwang

Samstag, 17. Oktober
19.00 Uhr: Ökumenische Andacht zum 

Jubiläum 120 Jahre Pfarr-
kirche

Sonntag, 18. Oktober
10.00 Uhr: 5. Goldener Oktober der Alp-

spitzbahn Nesselwang
19.30 Uhr: Festliches Jubiläumskonzert 

120 Jahre Pfarrkirche St. 
Andreas mit dem Kirchen-
chor- und orchester

Samstag, 24. Oktober
20.00 Uhr: Jubiläumskonzert - 160 

Jahre Männerchor Nessel-
wang

13.00 Uhr: Berggottesdienst der 
„Evangelischen Tourismus-
seelsorge im Königswinkel“ 
beim Sportheim Böck

17.00 Uhr: Hutkonzert am Minigolfplatz 
mit „Spider’s Web“

Dienstag, 8. September
19.30 Uhr: Alphornblasen am Knebel
Donnerstag, 10. September
20.00 Uhr: Besinnliche Einstimmung ins 

Jubiläum 120 Jahre Pfarr-
kirche

Freitag, 11. September
16.00 Uhr: Altpapiersammlung des FC 

Nesselwang
Sonntag, 13. September
9.00 Uhr: Festgottesdienst zum 

Jubiläum 120 Jahre Pfarr-
kirche mit anschließendem 
Weißwurstfrühschoppen

19.15 Uhr: Lichter-Labyrinth auf dem 
Besinnungsweg GE(h)
ZEITEN: Begrüßung an 
der Rindegger Tanne, ge-
meinsame Wanderung zur 
Station 2 von GE(h)ZEITEN, 
dem Labyrint

Dienstag, 15. September
ab 19 Uhr: Umzug, Bieranstich & All-

gäuer Brauchtumsabend
Mittwoch, 16. September
ab 
10.00 Uhr:

Nesselwanger Viehscheid

ab 
19.00 Uhr:

Viehscheid Hoigarte

Freitag, 18. September
17.00 Uhr: Hutkonzert am Minigolfplatz 

mit „Jerba Mate“
Samstag, 19. September
20.30 Uhr: Stimmungsabend mit Live-

Musik im Viehscheid-Festzelt 
(mit Eintritt)
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09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.de

Peter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim

www.LW-Flyerdruck.de/festwerbung-guenstig-drucken

FESTWERBUNG ZU STARKEN PREISEN

Alle Preisangaben INKLUSIVE Versand und MwSt. 

bei Onlinebestellung mit druckfähigen PDF-Daten. Tagesaktuelle Preise.

DIN A2 Plakate
100 Stück nur 

50,60 €

DIN A6 Flyer
1.000 Stück nur 

18,42 €Bauzaunbanner
bei 5 Stück nur 

46,45 € / Stück

09191 72 32 88www.LW-Flyerdruck.de/festwerbung-guenstig-drucken

Wer hilft, muss nicht 
den Helden spielen: 

www.aktion-tu-was.de

www.polizei-beratung.de

Zivilcourage 
ist nie zu viel 

Courage!

Wir machen 

DRUCK.
Mit Leidenschaft!
www.wittich.de
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Ankauf von Fahrzeugen jeglicher Art 
vor Ort zu fairen Preisen.

Telefon: 015146482037

Anzeige online buchen: anzeigen.wittich.de

 Private Kleinanzeigen 

Neues Zuhause gesucht! Junge
Familie aus Nesselwang sucht Ein-
familienhaus, Doppelhaushälfte
oder Baugrundstück in oder um
Nesselwang. Tel: 0176 30136971

Modedesignerin kauft Trachten-

mode, Trachten, Kleider, Blusen,

Hosen, Schuhe, Trachtenschmuck,

Tel. 0152-16662736

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -17 / -13
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -20 / -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion   
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung  -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de   

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

Finden Sie „KLEINES“
nicht in der FERNE. 
Finden Sie REGIONAL.

Geschäftsanzeigen online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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Epple GmbH
solar  .  heizung  .  elektro  .  bad  .  planung
Hammerschmiede 14  .  87616 Wald  .  Ostallgäu
T +49 8302 92292-0  .  epple-energie.de

Komm zur Hausmesse
energietechnikausstellung. beratung. vorträge.

Erlebe Energietechnik aus einer Hand
 � Moderne Heizsysteme – Wärmepumpen, 
Pellet- & Holzheizungen

 � Energielösungen live – Photovoltaik, 
Batteriespeicher & Wallboxen

 � Spannende Fachvorträge – Förderungen, 
PV, Heizungssanierung, E-Mobilität, u.v.m.

 � Trendige E-Automodelle – präsentiert von 
Autohaus Singer

 � Speisen & Getränke – in gemütlicher Atmo-
sphäre

 � Eintritt frei – Infos & Vortragsprogramm auf 
unserer Website

25.09.
13-20 Uhr
Eintritt frei

Mit freundlicher Unterstützung unserer Markenpartner. Weitere Hersteller vor Ort.

Ganzheitliche Energieversorgung 
im Fokus: 
Epple GmbH lädt zur Hausmesse nach Wald ein

Wald. Steigende Energiekosten und der Wunsch nach mehr 
Unabhängigkeit beschäftigen derzeit viele Hausbesitzer. 
Gleichzeitig werden moderne Gebäude technisch immer 
komplexer: Photovoltaik, Batteriespeicher, Wärmepumpe, 
Wallbox und Elektroinstallation müssen optimal zusammen-
spielen, damit ein Energiesystem effizient arbeitet.

Genau diesen ganzheitlichen Ansatz zeigt die Epple GmbH 
bei ihrer Hausmesse auf dem Firmengelände in Wald. Als 
Spezialist für gesamtheitliche Energietechniklösungen ver-
eint das Unternehmen alle dafür erforderlichen Gewerke un-
ter einem Dach. 

Unter dem Motto „Energietechnik aus einer Hand“ präsen-
tiert die Epple GmbH moderne Wärmepumpen, Pellet- und 
Holzheizungen sowie Photovoltaikanlagen, Batteriespeicher 
und Wallboxen. Mehrere Markenpartner reisen mit ihren Aus-
stellungshängern an und stellen ihre neuesten Produkte vor. 
Gemeinsam mit den Fachberatern der Epple GmbH stehen 
sie den Besuchern für persönliche Gespräche und individuel-
le Beratungen zur Verfügung.

Ein weiteres Highlight ist das Vortragsprogramm mit sechs 
Fachvorträgen von internen und externen Referenten. The-
men wie aktuelle Fördermöglichkeiten, Photovoltaik, Hei-
zungssanierung und E-Mobilität vermitteln praxisnahes 
Wissen für alle, die ihr Zuhause fit für die Zukunft machen 
möchten.

Passend zum Thema nachhaltige Energieversorgung prä-
sentiert das Autohaus Singer fünf aktuelle Elektrofahrzeuge 
verschiedener Klassen und zeigt, wie sich selbst erzeugter 
Solarstrom sinnvoll für die Elektromobilität nutzen lässt.
Auch für das leibliche Wohl ist während der Veranstaltung 
gesorgt. Die Hausmesse findet am Freitag, 25. September 
2026, von 13 bis 20 Uhr auf dem Firmengelände der Epp-
le GmbH in Wald statt. Der Eintritt ist frei. Das vollständige 
Vortragsprogramm sowie weitere Informationen sind auf der 
Unternehmenswebsite www.epple-energie.de verfügbar.

-Anzeige-

FÜSSEN
Hiebelerstraße 42 | Telefon 08362 9397920 |www.fenster-wirthensohn-fuessen.de

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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SocialJobs+

Maximale Sichtbarkeit für Ihre Stellenanzeige – 
automatisiert und zielgenau auf Social Media. 
Unser Add-on für Social Media Recruiting. 
Erreichen Sie nicht nur aktiv suchende Bewerber, 
sondern auch Top-Talente, die offen für neue 
berufliche Perspektiven sind – direkt dort, wo sie 
täglich unterwegs sind: auf Facebook und Instagram.

Mehr Reichweite für 
Stellenanzeigen

Jetzt buchen und Ihre nächste Stelle zwei Wochen lang 
noch sichtbarer machen – für nur 199 € zzgl. MwSt.*

*Der Preis bezieht sich auf einen Job je Stellenanzeige und gilt zzgl. dem Preis für eine 
 Anzeigenschaltung in Print oder einer Online-Only-Anzeige auf jobs-regional.de.

Ihre Vorteile auf einen Blick:

• Automatische Aufbereitung Ihrer Anzeige:
Ihre, bereits geschaltete, Jobanzeige wird aus Print und 
unserem Karriereportal jobs-regional.de übernommen und 
in ein aufmerksamkeitsstarkes Social Media Werbemittel 
umgewandelt – ohne Mehraufwand für Sie.

• KI-gesteuerte Ausspielung auf Instagram und Facebook:
Ihre Kampagne wird durch ein intelligentes System 
präzise platziert – inklusive Werbebudget.

• Gezielte Kandidatenansprache:
Dank exakter Zielgruppen-Definition sowie Keyword- und 
Interessenoptimierung erreichen Sie genau die richtigen Talente.

• Standortgenaues Geo-Matching:
Ihre Anzeige erscheint dort, wo potenzielle Bewerber wirklich 
sind – basierend auf Arbeits- und Nutzerstandort.

• Aktive & passive Jobsuchende im Fokus:
Sprechen Sie nicht nur wechselwillige, sondern 
auch latent suchende Kandidaten effektiv an.

• Direkte Weiterleitung zu Ihrer Anzeige auf jobs-regional.de:
Interessierte Nutzer gelangen mit einem Klick 
zur ausführlichen Stellenbeschreibung.

• Garantiert über 17.000 Ad-Impressions pro Kampagne.

Ruhpolding
- 20 -

Nr. 30/25

Sportnachrichten

Golfclub

Matchday-
Plus 
powered 

by JOKA begeistert bei 
perfektem Sommerwetter

Am 19. Juli 2025 stand der 

Golfclub Ruhpolding ganz im 

Zeichen des Matchday-Plus 

powered by JOKA. Bei som-

merlich warmem Wetter und merlich warmem Wetter

hervorragenden Platzbe-

dingungen gingen zahlreiche 

Mitglieder und ein Gast moti-

viert an den Start – und wurden 

mit einem sportlichen wie auch 

kulinarischen Hochgenuss be-

lohnt.
In einem handicap-relevan-

ten Einzelturnier im Stable-

ford-Format wurden in ver-

schiedenen Wertungsklassen 

die Siegerinnen und Sieger 

ermittelt. Die sportlichen Hö-

hepunkte setzten dabei:

Brutto-Siegerinnen
und -Sieger:

• Christine Heller

(22 Punkte) bei den Damen

• Enrico Omani

(31 Punkte) bei den Herren

Netto-Klasse A (bis HCP 

22,5):

1. Enrico Omani

(40 Punkte)

2. Irmengard Wallner

(39 Punkte)

3. Herbert Fritzenwenger

(37 Punkte)

Netto-Klasse B (ab HCP 

22,6):

1. Markus Gradl

(48 Punkte, Tagesbestwert)

2. Manfred Pohlner

(43 Punkte)

3. Maximilian Bichler

(41 Punkte)

Die Siegerehrung wurde von 

Vizepräsident Frank Sae-

ger mit gewohntem Charme 

durchgeführt – doch der heimli-

che Star des Tages war wieder 

einmal die sehr gelungene 

Halfwayverpflegung.

Mit viel Liebe zum Detail und 

großer gastronomischer 

Erfahrung verwöhnten Peter 

und Ulli Seefried die Teilneh-

menden – und sorgten damit 

für beste Stimmung und zahl-

reiche zufriedene Gesichter auf 

der Runde. Ihr Einsatz wurde 

von allen Seiten hochgelobt 

und trug maßgeblich zum ge-

lungenen Charakter des Tur-

niertages bei.

Der Golfclub Ruhpolding be-

dankt sich bei allen Teilneh-

menden und allen Damen die 

zur gelungenen Halfwayver-

pflegung beigetragen haben. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 

die nächste Auflage dieses 

rundum gelungenen Turnier-

formates!

Frank Saeger (l.) gratuliert dem 
Tagessieger Enrico Omani
Foto: GCR

Golfclub

Sensationeller 
Auswärtssieg unserer 
Herrenmannschaft!

Was für ein Erfolg! Die Her-

renmannschaft des Golfclub 

Ruhpolding krönt eine ohnehin 

starke Saison mit einem über-über-über

ragenden Auswärtssieg in 

der 5. Runde der DGL Grup-

penliga Bayern – und das im 

ersten Jahr der Teilnahme!

Bei bestem Wetter und her-

vorragenden Bedingungen 

spielten sich unsere Jungs mit 

beeindruckender Geschlos-

senheit und Teamgeist auf 

Platz 2 der Gesamtwertung

– nur knapp hinter dem GC 

Berchtesgadener Land.

Ein besonderer Dank und 

großes Lob geht an Micha-

el Haßlberger, der mit einer 

Top-Leistung (32 Brutto, 44 

Netto) maßgeblich zum Tages-

sieg beitrug. Auch Luca Hu-

ber, Enrico Omani, Patrick 

Finger, Ronald Schinckel, 

Franz Holzner, Hugo Gneuß 

und Pro Markus Knoerzer

überzeugten mit starken Leis-

tungen.
Gesamtergebnis nach 5 

Spieltagen:

1. GC Berchtesgadener Land

2. GC Ruhpolding

3. GC Reit im Winkl

4. GC Berchtesgaden

5. GC Schloss Guttenburg 

Team 2
Die Stimmung im Team? 

Glücklich, stolz – einfach sen-

sationell!
Wir gratulieren unserer Mann-

schaft ganz herzlich und freuen 

uns auf eine spannende Zu-

kunft – mit dieser Truppe ist 

noch viel möglich!
V.l. Ronald Schinckel,
Hugo Gneuss, vorne Team Kapitän Patrick Finger und Michael Haßl

berger

...könnte Ihre
Werbung stehen!Hier!

11:55
jobs-regional.de

11:5511:55
jobs-regional.de

199€

Jetzt buchen und 
Ihre Stellenanzeige zwei 

Wochen lang noch 
sichtbarer machen - für nur 

zzgl. MwSt.*

Peter-Henlein-Str. 1 | 91301 Forchheim | Tel. 09191 7232-0 | info@wittich-forchheim.de
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INKLUSIVLEISTUNGEN
·  Flüge z. B. mit CONDOR in der Economy Class 
(Upgrades möglich) z. B. bis Phuket und zurück

· Transfers Flughafen-Hotel-Flughafen
·  4,5 Sterne Hotel „La Flora“ direkt am Strand 
gelegen mit Vollpension-Plus-Verpfl egung

·  Konzert „Nacht des Deutschen Schlagers“
· Live-Show „Abenteuer Weltumrundung“
· Eintritt zur Pool Party mit DJ
·  Verschiedene Ausfl üge buchbar, wie z. B. 
Schnorcheln, Tempeltour, Bootsfahrt u.v.m.

·  Reisepreissicherungsschein (abgesichert durch 
tourVERS Touristik Versicherungs-Service GmbH)

·  Upgrade ins 5 Sterne Nachbarhotel La Solaya 
buchbar ab +150 € p. P. pro Woche

Begleiten Sie uns nach Thailand, Khao Lak! Das 
4,5-Sterne-Resort „La Flora“, mit Vollpension-Plus-
Verpfl egung, liegt eingebettet in eine tropische Oase 
direkt am Meer und bietet Erholung pur. Der musika-
lische Höhepunkt ist die Konzertnacht „Nacht des 
Deutschen Schlagers 2027“ – ein unvergesslicher 
Abend mit den Stars des deutschen Schlagers: 
Loona, Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, 
Peter Orloff , Olaf Henning und Vincent Gross. 
Erleben Sie eine einzigartige Kombination aus 
Erholung, Musik und faszinierenden Eindrücken 
Thailands! Die Reise kann um die pulsierende 
Metropole Bangkok oder eine Rundreise durch 
Nordthailand verlängert werden und verspricht 
damit noch mehr einzigartige Erlebnisse.

E-Mail: reisen@fh-travel.de

Veranstalter: FLY & HELP Travel, 
eine Marke der Prime Promotion GmbH

Thailand Traumreise 2027

www.schlager-thailand.de

· Live-Show »Abenteuer Weltumrundung«
· Konzert »Nacht des Deutschen Schlagers«
· »Disco Pool-Party«

 Ihre inkludierten Reise-Highlights:

Gaby Baginsky, Ireen Sheer, Olaf Berger, Peter 
Orloff , Vincent Gross, Loona und Olaf Henning

 »Nacht des Deutschen Schlagers 2027«

Ausführlicher Reiseverlauf! 

 Tel.: 0214-7348 9548
 (Mo.-Fr. 9-14 Uhr)

 Mit dem Konzerthighlight 
„Nacht des Deutschen Schlagers“

INKLUSIVLEISTUNGEN

p. P. ab 

1.599 €
im DZ vom 17.04.-25.04.2027 

9-tägig (7 Nächte) ab/bis 
Frankfurt  inkl. Flug, Vollpension-

Plus und Konzert

Buchungscode:
LW26

Frühbucher-Preis

Zeitraum Nächte Option(en) Preis p. P.

17.04. – 25.04. 7 Grundreise ab 1.599 €

18.04. – 30.04. 10 Grundreise 
+ Bangkok

ab 1.999 €

15.04. – 30.04. 14 Grundreise
+ Badeverlängerung

ab 2.199 €

16.04. – 05.05. 17 Kombination
(Bangkok + Baden)

ab 2.599 €

13.04. – 28.04. 14 Rundreise 
„Goldenes Dreieck“

ab 2.999 €

Seenland erleben
Buchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · WeitnauBuchenberg · Sulzberg · Waltenhofen · Weitnau

Hier geht‘s zu 
unserer Seite

klare Naturseen
Landleben pur
zentrale Lage
gemütliche Unterkünfte
großes Wanderwegenetz

Fordern Sie gleich IhrenFordern Sie gleich Ihren
gratis Prospekt mitgratis Prospekt mit
Wandervorschlägen an!Wandervorschlägen an!

AllgäuerSeenland.deAllgäuerSeenland.de

Rathausplatz 4 
87477 Sulzberg

Tel.   08376/920119
Mail info@allgaeuerseenland.de
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RELAX YOGA für UNBEWEGLICHE
DO - 17:30-18:30h - 02.07.-03.09.26

YOGA am MORGEN
Mi - 09:00-10:00h - 01.07.-02.09.26

MÄNNER YOGA
Mi - 19:00-18:00h - 01.07.-02.09.26

10 Einheiten - 60 Minuten - 185 €

ZPP-zertifizierte Präventionskurse

YOGA -
von der Kasse
gefördert!

NEU ab Juli 2026 - Jetzt Platz sichern
Deine Krankenkasse zahlt mit!
Diese Kurse werden von den gesetzlichen
Krankenkassen 2x pro Jahr gefördert:

Anmelden
Email / WA

10er-Karte
kaufen

KK-Formular
einreichen

my@embodyminding.org - WA 0176 76 76 36 86
Auszeit Studio - Anja Bölitz - Obere Wank 5 - Nesselwang

max.
12

Plätze

Mobil: 0160 3104170
n.hermann@wittich-forchheim.de

Ihre Gebietsverkaufsleiterin vor Ort

Nadja Hermann

Peter-Henlein-Straße 1 • 91301 Forchheim
www.wittich.de

Für gewerbliche Anzeigen

und Familienanzeigen

bin ich gerne für Sie da!

Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung?
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232-

Abonnements -17/ -35
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen -20 / -25
anzeigen@wittich-forchheim.de

Mahnungen -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion 
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de 

Allgemeine Servicefragen -0
service@wittich-forchheim.de

* Telefonische Geschäftszeiten: Mo. – Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr

www.fahrschule-herboeck.de

Tel.: 08361/922827
        0171/1480370

Oy
Seeg

Wertach
Nesselwang

Unser Team ist gewachsen.
Wir freuen uns, ab sofort wieder neue                 
Kundinnen und Kunden begrüßen zu dürfen.    

Persönliche Beratung. Qualität. 
Leidenschaft für schönes Haar.

Vielleicht ist jetzt genau der richtige       
Zeitpunkt, uns kennenzulernen.

Herzlich, Talia
 Lindenstraße 17 • 87484 Nesselwang 
 0170 5063299 • auch per WhatsApp

ENERGIEBERATUNG

F r e u d e  a m  B a u e nF r e u d e  a m  B a u e n

www.architekten-traut.de

08342-89590-0

Bj. 2016, 142.000 Km, TOP gepflegt, 
TÜV 5/28, exklusive S-Line Ausstattg.,
Sportpaket, Koralle Orange Metallic

AUDI Q2 S-Line

VB 16.400 EUR
Nähere Infos unter: 0151 263 194 80

Lärchenstraße 13a • 87484 Nesselwang
Telefon: 08361-1408 • Fax: 08361-257

hartmann-kfz-werkstatt@t-online.de

Kfz-Werkstätte Albrecht
Inh. Konrad Hartmann
Meisterbetrieb der Kfz-Innung

 Wir machen Urlaub vom 17.08. - 21.08.26


